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Mittwoch, 13. Oktober 1920. Morgen-Ausgabe.
Das Sparabkommen mit dem

Relchsfmanzmmisler.
Die Reichsregierung hat am Samstag im Zu¬

sammenhang mit der Erweiterung des Äta^ tberelchs
des Reichssinanzministeriums einen Relchskom-
m i s i a r ernannt , der dem Reichssinanzminlster der-
geordnet ist und unter dessen Verantwortung vom
Ministerium aufgestellte Pläne auf dem Grundsatz der
Lrsparnis aller unnötigen und entbehrlichen Ausgaben
im Reichshaushalt durchgeführt werden .sollen. Das
Le stallungsschreiben  für den Reichskommissar
bat nach amtlicher Mitteilung folgenden Wortlaut:
Der Präsident des Landesfinanzamts Unterwejer,

Dr. Carl , wird bei dem Reichsfinanzminister der Finan¬
zen und unter desien Verantwortung zum Rslchs-
lvmmiffar zur Vereinfachung und Vereinheitlichung der
Reichsverwaltung im Rahmen der Beschlüsse der Reichs-
regierung vom 3. Oktober 1920 ernannt und bestellt.
Die ausschlaggebende Stellung des Reichsfinanz¬
ministers in der gesamten Ausgabenwirtschaft geht nun¬
mehr deutlich aus den amtlich bekanntwerdenden Leit¬
sätzen  hervor , die die Reichsregierung in Durch¬
führung der Befchlüsie vom 3. Oktober aufgestellt hat.
Es heißt darin u. a.:

A ) Die Stellung des Reichsfinanzminlsters der
Finanzen soll in formeller Hinsicht in folgender Welse
gestärkt werden : 1. Es dürfen von keinem Reichsfinanz-
minijlerium und keiner Nachgeordneten Reichsbshörde
oder Reichsstelle oder einzelnen Beamten irgendwelche
Maßnahmen , Neueinrichtungen oder Anordnungen,
welche neue, durch den Reichshaushalt oder sonstige
gesetzliche Vorschriften nicht bereits genehmigte Aus¬
gaben zur Folge haben oder haben können, ohne vor¬
herige rechtzeitig eingeholte Zustimmung des Reichs-
finanzministers getroffen werden. 2. Wird die Zu¬
stimmung von dem Reichsfinanzmintster versagt und
ist auch durch erneute Verhandlungen des Fachministe¬
riums mit dem Reichsfinanzministerium eine Einigung
nicht zu erzielen, so steht es dem Fachministerium frei,
die Entscheidung des Reichskabinetts herbeizuführen , so¬
fern es sich um eine Angelegenheit von grundsätzlicher
Bedeutung oder besonderer Wichtigkeit handelt . 3. Be¬
schließt die Reichsregierung in einer Frage von finan¬
zieller Bedeutung gegen die Stimme des Reichsfinanz¬
ministers , so kann dieser gegen den Beschluß ausdrücklich
Widerspruch erheben. Wird der Widerspruch erhoben,
so ist über die Angelegenheit in einer weiteren Kabi¬
nettssitzung erneut abzustimmen. Bei dieser Abstim¬
mung 'sind nur die persönlich anwesenden Reichs¬
minister stimmberechtigt. Gegen die Stimme des Reichs-
finanzministers kann die Mehrheit sämtlicher Reichs¬
minister nur in Anwesenheit des Reichskanzlers oder ln
dessen Behinderung seines Stellvertreters Beschluß ge¬
faßt werden. 4. In Angelegenheiten des Haushalts
wendet das Fachministerium sich mit seinen Forderun¬
gen an das Reichsfinanzministerium innerhalb der von
diesem gestellten' Frist . Das Reichsfinanzministerium
stellt nach Abschluß der Verhandlungen den Haushalts¬
entwurf endgültig fest und legt ihn dem Reichskabinett
zur Beschlußfassung vor. Verspätet eingehende Anmel¬
dungen finden , von besonders wichtigen Ausnahme¬
fällen abgesehen, keine Berücksichtigung. Bei strittigen
Forderungen ist zunächst eine Einigung zu versuchen.
Gelingt eine solche nicht, so hat die Ausnahme der von
dem Fachministerium gestellten Forderung in den Haus-
holtsplan zu unterbleiben . 5. Die vom Reichskabinett
endgültig getroffenen Entscheidungen sind von sämt¬
lichen Reichsministerien und Nachgeordneten Stellen
einheitlich und geschlossen als Willen der Reichsregie¬
rung zu vertreten . Es ist insbesondere nicht zulässig,
daß die überstimmten Ministerien durch Einwirkung
auf Reichsratsbevollmächtigte oder Reichstagsabgeord¬
nete die Verwirklichung der Durchführung der Ent¬
scheidung der Reichsregierung zu verhindern suchen
oder bei der Vertretung der Vorlage im Reichsrut oder
im Reichstag eine von der Entscheidung der Reichsregie¬
rung abweichende Ansicht des überstimmten Fachministe¬
riums oder einzelner Beamter vertreten . Verstöße
gegen diese Vorschrift sind als Schädigung der Autori¬
tät der Reichsregierung anzusehen und die betreffenden
Beamten demgemäß zur Verantwortung zu ziehen.
. .. ü ) Zn sachlicher Hinsicht  soll sich die gesamte
Fi nanzgebarung und Wirtschaftsführung
des Reichs  streng nach folgenden Leitsätzen  rich¬
ten : i . Der Aufgabenkreis des Reichs  ist
innerbalb der Grenzen der Berfasiung so eng wie irgend
möglich zu halten . Reue Aufgaben dürfen nur aus¬
genommen und von Ländern . Gemeinden oder sonstigen
öffentlichen oder privaten Organisationen auf das
Reich übernommen werden, wenn ihre Inangriffnahme
^ 'ne jede persönlichen oder sachlichen Kosten für die
*ieichska!se möglich ist oder es sich um unbedingt wich¬

tige Interessen des Reichs handelt und dce Übertragung
der Aufgaben auf andere Schultern (Länder , Gemein¬
den, öffentliche oder private Körperschaften)
schloffen ist. Bereits in Angriff genommene Aufgaben
inüffen eingestellt, eingeschränkt oder abgewalzt werden,
wenn sie diesen Anforderungen nicht entsprechen. Der
weitverbreiteten Ansicht, die Länder und Gemeinden
seien wegen des Übergangs der Steuerhoheit auf das
Reich weniger leistungsfähig als dieses, ist mit größtem
Nachdruck entgegenzutreten , da die Ansicht wenigsten-
für absehbare Zeit unrichtig ist und die nur zur Über¬
nahme neuer Aufgaben auf das Reich fuhrt . Die Zu¬
ständigkeit des Reichs, der Länder , Gemeinden oder Ee-
meindeverbände und sonstiger öffentlicher oder privater
Körperschaften ist auf allen Gebieten scharf gegenein¬
ander abzugrenzen. Soweit sich das Reich zur Erfül¬
lung einer öffentlichen Aufgabe an den Landern , Ge¬
meinden oder Körperschaften entstehenden Lasten be¬
teiligt , ist das Maß seiner Beteiligung so scharf abzu-
arenzen, daß die Höhe der vom Reich zu übernehmen¬
den Ausgaben genau feststeht. 2. Neue
tungseinriHtungen  dürfen nicht geschaf¬
fen,  bestehende nicht vergrößert werden insbeson¬
dere dürfen grundsätzlich neue Stelle nicht geschaffen,
vorhandene Ausgabeposten anderer Art nicht erhohr
werden. Ausnahmen von diesem Leitsatz sind nur zu¬
lässig insofern es sich um unbedingte Lebensnotwendig-
kciten für das Reich bandelt . Demgemäß hat auch lebt
Maßnahme zu unterbleiben , welche die Schaffung neuer
oder die Vergrößerung bestehender Einrichtungen ent¬
sprechend diesem Grundsatz nach sich zu ziehen geeignet
sind. 3. Die bestehenden Verwaltungseinruytungen
vnd Stellen vorübergehender oder dauernder Natur
sind soweit als irgend möglich e i n z u s chr a n ke n
und a b z u b a u e n, um die Kosten der Verwaltung in
jeder Weise zu vermindern . Demgemäß sind die Ver-
waltungseinrichtungen und Stellen in ihrem gesamten
Umfang nach rein verwaltungstechnischen Gesichts¬
punkten auf ihre Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit
nachzuprufen und im Falle des Bedürfnisses nach einem
festen Plan abzubauen oder nach einheitlichen Grund¬
sätzen und unter Vermeidung jeder Mehrausgabe zu
ändern . Im Laufe des Etatsfahres 1920 bei den Zen¬
tralbehörden frei werdende Stellen dürfen nur mit Zu¬
stimmung des Reichsfinanzministers wieder besetzt wer¬
den. Der beschleunigte Abbau der Kriegs¬
organisationen,  insbesondere der Kriegsgesell-
schasten und Kriegsstellen , ferner der Kriegsfonds und
der Einrichtungen der alten Wehrmacht ist mit größ¬
tem Nachdruck zu betreiben . Alle Einrichtungen . Be¬
hörden und Stellen , welche gleichen oder ähnlichen
Zwecken dienen, sind soweit wie möglich zusammenzu-
lcgen. 4. Bei Leistungen sonstiger Ausgaben ist sowohl
aus persönlichem wie aus sachlichem Gebiet die aller¬
größte Sparsamkeit zu üben und mit allen Mitteln
darauf hinzuwirken , daß die Ausgaben tunlichst nieder-
gehalten und Ersparnisse gegenüber den Voranschlägen
erzielt werden. Demgemäß baben alle nicht zu den
Lebensnotwendigkeiten unmittelbar gehörenden Aus¬
gaben vollständig zu unterbleiben oder sind auf das
Mindestmaß einzuschränken. Alle Anträge auf Be¬
willigung von Reichsmitteln sind auf jede mögliche
Kürzung scharf nachzuprüfen, und zwar nach rein sach¬
lichen, nicht nach persönlichen oder politischen Gesichts¬
punkten. Grundsätzlich dürfen keine Ausgaben in den
Haushalt einaestellt oder aus Mitteln des ordentlichen
Haushalts bestritten werden , für welche eine Deckung
aus ordentlichen Einnahmen nicht vorhanden ist. Über¬
schreitungen der Ansätze oder außerplanmäßige Aus¬
gaben haben grundsätzlich zu unterbleiben.

Die Reichsregierung bat im Zusammenbang mit vor¬
stehenden Leitsätzen beschlossen, daß sämtliche Ministe¬
rien sofort in eine eingehende Prüfung eintreten . und
zwar ausschließlich nach sachlichen Gesichtsvunkten, ob
ihre bisherige Finanzwirtschaft und Eeschäftsgebarung
mit den Leitsätzen steht und in welcher Weise Ein¬
schränkungen gemacht und Ersparnisse erzielt werden
können. _

Dr. Simons über die Ergebnisse der Brüsseler Konferenz
8b . Berlin . 12. Okt. Wie wir hören , wird Reichs¬

minister des Äußern Dr . Simons  über die Ergebnisse der
Brüsseler Koniererz 8» Beginn der Reichstagssitzungen in
der nächsten Woche auskübrliche Mitteilungen macken.
Verhandlungen über den Austausch der 7 Milliarden

Marl mit Belgien.
8b . Rotterdam . 12. Okt. Der Brüsseler Korrespondent

des „Masboode " erfährt , daß nach Schluß der Konferennz
von Brüssel zwüchen den deutschen Delegierten und dem
Bankier Philivviobn Verhandlungen eingeleitet worden seien
mit Bezug aus den Austausch der 7 Milliarden Mark , die
sich noch in belgückem BeUß befänden . Die Verhandlungen
nähmen einen günstigen Verlauf und würden rach der Ab¬
reise der deutschen Delegierten zwischen den beiden Regie¬
rungen weitergeiührt . Die endgültige Lösung der Frage
dürste schon in den nächsten Tagen zu erwarten leur.
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Das Wied srgutmachrmgspr oDlem.
Neue Sachverständigenkonkerenze« unter Hinzuziehuns

Deutschlands.
mz.  Baris . 12. Okt. (Drabtbericht .) Der Eonderbe»

rickterstatter des ..Matin ". S a u e r w e l n . berMet stmem
Blatte aus London , daß der, belgische Mmlstervraside .it
Delacroix dem englischen Premierminister Lloyd Eeorye den
Vorschlag machte, in Brussel  eine Sachverständigen
ko n s e r e n z.  also gewissermaßen einen Wie de mt'
machungsaussch  u ß.  zu emer außerordentlichen « rtzuns
in kürzester Frist in Gemeinschaft mit . den| “Ä “ “Finanzministern zur Beratung der Entichadigungsfragezu
sammenzuverusen. Die Vorschläge dieser Konkrenz sollen
zusammen auf einer Konferenz der Regierungschefs beraten
werden, um zu einem endgültigen Abimluß geführt zu wer
den. Zu diesen beiden Beratungen , soll DeuLlchlaio
eingeladen  werden . Delacroix ist der Arstchtz ote
französische und die englische RegierungAnen Vorschlag annehmen werden. Sauerwern bemerkt .dazu , daß rrotzöem dis
sachlichen Meinungs verschiede § b e i t e n dar¬
über fortbeständen.  ob man zur Festsetzung mmr
Pauschaliumme  gelangen wolle oder ob die von 3X118«
Santo zu zahlende Entschädigungssumme ohne: RrmrLt aufdie finanzielle und politische Mogliaikeit festgesetzt wer

Lloyd Georgs und Delacroix.
MX. Daris . 12. Okt. (Drabtbericht .) über die gestern

stattgehabte Unterredung zwischen Lloyd Gemge und dem
belgischen Ministerpräsidenten Delacroix berichtet der Lon¬
doner Berichterstatter des „Petit Baristen . Lloyd George
habe sich lehr entgegenkommend  gezeigt , aber ge¬
wisse Vorbehalte  gemacht . Diese sind gestern der fran¬
zösischen Regierung mitgeteil .t worden . Sobald dre Antwort
der französischen Regierung in London eingetroffen ist. wer¬
den Lloyd Ecorge und Delacroix eine neue Zusammen-

i U"ml London, 12. Okt. (Drabtbericht .) Die Antwort
Frankreichs  auf die britischen Vorschläge, betr . die
Wiedergutmachungen , ist gestern, in London eiWetronen und
zeigt einen vollkommen versobnlichen Charakter.
Die Verhandlungen werden fortgesetzt.

Die Einreisevcrweigerung für Walter Rathenarr.
mz. Rotterdam . 12. Okt. (Drabtbericht .) Laut „Nieuwe

Rotterdamsche Courant " schreibt , der Londoner Berichter¬
statter des „Manchester Guardian " :ur Beratung des briti¬
schen Ministeriums des .Innern , Dr . Walter R a t b e n a u
zur Teilnahme an der internationalen Wirtschaftskonferenz
nach England zi-zulafsen. es fei .autzerst rätselhaft , daß gerade
Ralhenau die Einrei e verweigert worden sei. Er wem
daraus hin . daß Ratbenau ke i n B o l s Lew i st sei. sondern
eil:er der bedeutendsten Wirtschaftler Deutscolands . und viele
englische Geschäftsleute hätten seiner Ankunft mit dem
größten Interesse entgegengesehen. Der . Berich-erstatter
kommt daber zu dem Schluß , daß gerade die Bedeutung
Dr . Walter Ratüenaus der englischen Regierung den. Anlaß
gegeben habe , ihm die Einreiseerlaubnis nicht zu erteilen.

Nach einer Meldung des „Telegraaf " aus London ist
Raibenau in London deshalb nicht zugelassen worden , weil
er -während des Krieges der Hauvtfübrer der deutschen
Propaganda gegen England  gewesen ist.

Eine internationale Rechtsschule in Paris.
mz . Paris . 11 . Okt . ( Savas .) Der Plan der Gründung

einer Schule für internationales Reckt, der von den drer
Recktsgelebrten Alvarey . Feuchille und Delavradelle vorbe¬
reitet worden war . erhält seine Verwirklichung . Die
juristisichc internationale Vereinigung der Universität Paris
und der Akademie der Wissenschaften gaben lyre Billigung.
Die drei Juristen , die den Plan entwarfen , werden Direk¬
toren der neuen Schule . Man hofft , daß der Volkeround
demnächst seine Billigung geben wird . Die Schule wird,
dann an der Rechtsfakultät in Paris im Dezember eröffnet
werden. ^

Der NsichsfmanzminijLer über d!s
Besoldungsordnung.

W. T.-8 . FreiLurg i. Br .. 11. Okt. Reichsfinanzminister
Dr . Wirth  bat sich in einem Schreiben an die „Freiburger
Tagespost" über die gegenwärtige finanzpolitische Lage uns
über die Stellung der Reichsregierung zur .Besoldun .gs»
ordnung  und deren Verabschiedung geäußert , wobei er
u. a. erklärte : Es handelt sich bei meiner Stellungnahme zu,
weitergebenden Veamtenwünschen ^nicht darum,
dieser oder jener Gruppe etwa aus Gerechtigkeitsgrundeir!
eine Höherstufung noch zuzubilligen oder zu versagen. .Ion-,
dein ick habe sowohl den einzelnen Mmlsterlen gegenüber
wie auch in der entscheidenden Sitzung der Reichsregierung
zum Ausdruck gebracht, daß es nach, meiner Au^̂ a^̂ung^
gänzlich unmöglich  ist im Hinblick auf den Ernst der
Finanzlage des Reiches , solche weitgehenden Umformungen
der Besoldungsordnung noch vorzuncbmen . daß außer , den
schon jetzt erwachsenden Mehraufwendungen von 40 Millio¬
nen. die ;u den Frübiahrsaufwenduvgen hinzurolMien . noch¬
mals weitere Milliarden hinzutreten dürfen . Man . möge
den Finanzminister suchen, der es wagte . .an den Re ĉhstag^
zu treten , um jetzt, nachdem die letzten Ziffern des Feblbe-,
träges in der ungeheuerlichen Höbe von 67 Milliarden , be-,
kannt geworden sind, die Besoldungsordnung des Reiches,
noch einmal zu ändern . Ich habe nie verkannt , daß selbst-,
verständlich nickt alle Härten der Besoldungsordnung nun-;
mebr ausgcmerzt sind. Im Besoldungsausschuß  des
Reichstags steht jetzt diese Angelegenheit zur Beratung , mri»;
dort ist Gelegenheit zur Beratung und den Finanzministep
zur Rechenschaft zu ziehen. Jetzt liegt es bei den volitiicheir
Parteien , unter Erwägung der besorgniserregenden Flnarz-
lage und unter Berücksichtigung der Gerechtigkeit das Werk!
zum Abschluß zu bringeir . Es könne sich nur darum handeln^
so weit als möglich in den Gesetzentwurf Berbeßerungen,
bineinzubringen . Dr Wirth svricht die Soffnurg aus . daß
es gelingen möge, die noch bestehenden Härten so weit als
möglich auszugleichen und das Werk der Besoldungsordnung
und die ebenso schwierige Frage der Eiustufung rum Abichlu»
zu bringen.
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Wiesbadener TaaDlarr.
damit starke persönliche Härten verbunden st"d. General

firtt in einer Note vom 12. September die Auf-
lösnna der Abwicklungsämter bis Suml . Oktober gefor¬
dert und seine Forderungen mit den Beobachtungen der
lnt «>folliierten Kommission begründet. Durch -6e^nteraunerren n Dartbolomey ist es aber,

Erstes Matt . Nr. 479.

wxoiiUtexx UUI|iu; üuia - - fcnnnr  in den
Ziffern nach außen drangen, gestritten. Sogar ■
Ausschüssen desBReichswirtschaftsrates wurde neulich
an diese Frage gerührt. Um über d e Abw' cklun^
arbeiten aufzuklären, machte der Reichs a vw ' a
tiNicdDn miUat  vor Pre evertretern foigenoc
A "AütTunein:  Die g-Iamte £

tübruna der Kriegsgefangenen, vornehmlich deutscher,
1 MilUarde 756 Millionen. Für den Abtransport der
Küssen 351 Millionen. Am 1. Oktober v. Awaren mit
dem Rücktransport der gesamten Gefangenen -206 Ab¬
wicklungsstellen mit 110 000 Angestellten beschäftigt seit
1. Oktober 1920 bestehen dafür noch.56 Abwicklung^
fteH1'« mit 12 000 Beschäftigten. Bei der M a r i n e
k-standen im Oktober v/Z . 2000 Abwicklungsstell^

SÄTA 'i '*tf Lb-r
M ?» sää
Beschäftigten. Es bestanden im ganzen am ^ .Oktober
1919 ^559 Abwicklungsstellen mit 168 000 Beschäftigten,
ihre Zahl ist auf 160 Stellen mit 27.000 Beschäftigten
gesunken. Es bestehen noch: 56 Abwicklungsstellen des
alten Heeres, 42 Abwicklungsstellen für die Kriegs¬
ministerien der alten Bundesstaaten (Bayern, Preu-
ben Württemberg und Sachsen), 25 Abwicklungsämter
der ehemaligen Generalkommandos, 24 Intendanturen,
Le die Verwaltungsarbeiten des alten Heeres uber-
nomnien haben, ein Feldeisenbahuabwicklungsamtem
Abwicklungsamt, das als Zentralbeschaffungsansta..
fungiert und die Lösung der alten Verpflichtungen über¬
nommen hat. . . .

Vor dem 1. Oktober 1919 war die Abwicklung noch
-nicht im Gange. Sie konnte erst mit Errichtung des

&Twfsasrs ,ä  Ml
die jetzt nicht mehr ausgegeben werden, da nach Beschluß
des Reichskabinetts bei Bewerbungen diese Passe nicht
mehr nötig sind, hat außerdem 2 Millionen Versor-
xungsangelegenheiten ehemaliger Heeresangehonger
erledigt. Nach dem 1. Oktoberd. I . fallen ihr ahnlî e
Aufgaben zu, wenn auch nicht in solchen Umfange, die
rückständigen Forderungen der Mannschaften und ihrer
Hinterbliebenen. Ausstellung der Papiere ur die Über¬
gabe an die Reichsversorgungsamter. Auskünfte an die
interalliierte überwachungskommlssion, Nachforschung
nach Toten und Vermißten, Rückführung von Maschinen,
Kultur - und anderen Gütern nach den einstmals be¬
säten Kriegsgebieten, Entschädigungsansprüche der
Kriegsgefangenen, nachträgliche Beförderung usw. Den
Marineabwicklungsämtern fallen ähnliche Arbeiten zu,
sie haben u. a. die früheren Verpflichtungen gegen die
Werften zu regeln und besonders die Kaiserlichen
Werften abzuwickeln. .

Geleitet wird die Abwicklung vom Reichs-
nb wicklungsamt,  dem der Reichsabwicklungs-
kommissar vorsteht. Rach dem 1. April 1921 wird die
Abwicklung nicht mehr in den Etat ausgenommen wer¬
den. Die noch bleibenden Arbeiten werden von den
Korpsämtern erledigt, die dem Ministerium des Innern
unterstehen. Das finanzielle Interne des Reiches for¬
dert den schnellsten Abbau seiner Kriegsunternehmun¬
gen und die Regieru ng muß so v-rgehen, auch wenn

cnUmm «.) »«**« .
Die Geschwister Wallenrode.

Roman von Jlie-Dore Tanner.
„Aber ja . natürlich, das ist meine feste Überzeugung

î er Teil in der Ehe. der weniger liebt, wird immer

Mrs »ä ’äävT-  nHäJ 'i

SSm6io“ n3n tetaet L-tttun,

nt ganz i»f tnie man MJa ^ in jemtn SMsltaumen
SXS?& nS% «*» -Zf-
Lstd -1 * ft £ 3  Äl & S5V dannI* ” nV* r Tante — -- ich werde manches zu

Ä « 5 StfffS meinem"ÄÄ2

Senate war der Hals wie zugeschnürt Sie ertrug
es tarn dl- Schw-sl -1 «b -r das Elullsg-Ich-n!, das ch,
«-w°?d-n, 1° geringschätzig reden ju^totendu denn gar nicht an ihn, und daß du ihn
tzlückllch machen mM . Lisa?" fragte sie mühsam.

Die stutzte einen Augenblick, die Frage hatte so son¬
ders geklungen, aber ihr Wille sich alles im Leben
so leicht und angenehm wie möglich zu machen, siegte
über das Gefühl, das ihr sagte, d,e Schwester litte um
Ihres Glückes willen.

Er ist ja glücklich, daß ich seine Frau werden will,
- 1'--̂  wenn er ruuner nett und galant zu mir fern wird,

hÄkungen mit dem General Ba'rtholomey ist es aber,
wie der Reichskommisiar versichert, ge ungen die En-

überzeugen, daß die Möglichkeit der Ersullung
nÄer Forderungen des Versailler Vertrages dabei aus
dem Spiele steht, und auch bedeutende soziale Momente
iTsSSrÄ E, glaube, das die itaujo |« e Re.
gierung nachgeben werde.

Die Sonderlage Ostpreußens.
m7  Merlin , 11. Okt. Als Ergebnis der Besprechung

einer o st preußischen Abordnung  mit den.
Reüüsernährungs- und ReichswirtschaftsmlNlster.um
und mit den zuständigen Stellen in Preußen wurde d.e
Einführung einer Kontrolle über die Zahlm d e5ft au5
Ostpreußen hinausgehenden Viehes,  die Beschaffung
von Unterlaa-n über die Friedensausfuhr aus Ost¬
preußen die Besprechung des Verhältnisses der Frie-
densaus'fuhr zum Friedensbestand sowie das Verhält¬
nis ypr heutigen Ausfuhr zum heutigen Viehstand Ost-
vreußens befchlosien. Die weiteren Beratungen sollenE"S‘ bef’SSSnen Erlaß eines Ausfuhrver¬
botes  aus Ostpreußen beziehen.

kŝ Mlawa-Rofenberĝ zu tun. Durch die Abstimmung

baben sich die Deutschen mancherlei Unvorsichtigkeiten
zuschulden kommen lasten, sie entfernten polnische
Hoheitszeichen usw. Als nach dem Ruckzug die Polen
Ler einrückten, flüchteten  6 - bis 7000 Soldauer
in den Kreis Neidenburg. Es gelang, sie zum großen
Teil in Ostpreußen, aber auch im Reich unterzubmn-

*u ernähren 4- bis 5000 konnten inzwischen
Arbeit finden, 2000,' meistens bodenständige, weilen
noch im^Kreis Neidenburg und erhoffen . durch eine
polnischeA m n e sti e und Garantien enw baldige
Rückkehr. Die preußische Regierung hat das Rote Kreuz
mit der Fürsorge für die Flüchtlinge betraut. Die
Frage der Neuansiedlung im Reichsgebiet kann erst m
Erwägung gezogen werden, wenn wollige Klarheit
über das Verbleiben der Flüchtlinge herrscht. Vom
Auswärtigen Amt und Preußen wurden mit den Polen
Verhandlungen angeknüpft, die zurzeit noch schweben.

Der Köthener Räteputsch.

20  Verfonen darunter der Pfivatlebrer Dr. Berg,
der Üinerzeit als Füürer des Kölner Vollzugsrats fungierte.

Kleine politische Nachrichten.
Dem Vizeadmiral v. Trotha, »ur Verfügung des

Ebeisl der Marineleitung. wurde auf iem Gesuch der Ab-
^ ' Dem̂ Rê tas sing ein Ee'etzentwutt Wer dieRück-
erllattung  der E bei' Ländern und Gemeinden den
Ämten in den besetzten Gebieten  gezahlten Wirt-
.äm̂ chrlün »u. gegangene Nachricht aus

i f 7ni ' äL ."e- '

!S,SiÄÄii ' ilf
idiiDcbcti Icbisltd) 5$ctl)(inblJttscn. er *anD <ni+in  btr lansiäbriige Vertreter^er ..Fr«nk-
furttt NuW " in Berlin, üt in Berlin im 69. Jahre ge-
m Sii auf Grund von Münchener Blättermeldung-n ver-

>bijnik verlassen und̂ ift̂ nollstandî ^ ergestellt̂ ^ ^̂ ^ ^ ^
wird er sicĥnicht über mich zu beklagen haben. Mor
gen komm? er zu Papa : ich denke, die Ettern werden
Mutter auch freilich den simplen bürgerlichen Mann
erst wird verwinden müsten — in anderer Beziehung
wird auch ihr ein Stein vom Herzen fallen.. Unb du.
Renate, du hast mir noch gar nicht gratuliert.

Renate zog den Kopf der Schwester zu sich herab und
küßte sie: „Ich wünsche euch beiden alles Gluck! sagte

Renate hätte später nicht zu sagen vermocht, wie
sie den Tag überstanden, an dem Wilhelm Eerlich in
das Haus Wallenrode kam, um um Lisa zu werben. Er
war ibr wie im Traum vergangen, so als sei es gar
nicht sie selbst, die da sprach und lächelte und in aller
Eile einen sestlichen Tisch für eine kleine Perlobungs-
H* 6!m J a ten Ätcife richtete, mit dem Brautpaar
anstieß nach der gerührten, kleinen Rede die der Vater
gehalten̂ und mit Wilhelm Eerlich Bruderschaft trank.

Kurz vor dem Essen war das Brautpaar nach Ger-
tirfuufinf hprüberaeaangen um Tante Berta zu holen,

-Md-r,. --beu, 11 ./ « g'A »°«
her eiaentlichen Verlobung aus kurze Zeit mit Wilhelm
Eerlich allein blieb, hatte dieser sie mtt stürmischer
Zärtlichkeit in die Arme gezogen, ihr Gesicht mit Ku.sen
bedeckt und eine Leidenschaft über sie ausges-romt. bie
ri- f,e; dem ruhigen, erlisten Mann nre erwartet und
die sie selbst unwillkürlich in Bann schlug. Dann hatte
n  ihr ins Ohr geflüstert: „Und nicht wahr. Geliebte,
du versuckst es. Tante Berta lieb zu haben, um meinet,
willen? Sie ist mir eine Mutter gewesen, und es wäre
mir ickirecklich wenn sie sich in meinem Hause n-.cht auch

CnlTßt  eine Mutter geehrt und geliebt fühlen
mm  e5  versuchen«, hatte sie geantwortet, „aber

ick>"böffe sie wird mir auch das Leben nicht !^>mer
machen! ' Es fcheint mir gar nicht so. als fet es so sehr

England und Rußland.

TIT*  i «> ren idivlomatMen undixen, genötigt sehe, die gegenüber «ein - „aland sei seinen
gangenen NerviliLtungen einzubal n. aber
Verpflichtungen Ruhlands gegenuver n wu  t> eloönt wor-
icine gutgemeinten. Anordnungen exen Iftiectn oexi«
den. Trotzdem i-x England der rt die v ° n^ ^^

- -

Rückkehr des Prinzen von Wales.
W. T.-B. London. 1.1 Okt. Der Drin» von Wales ^ von

L 'Z LN, - ,LVb -7°b miUt -
Die englischen Bergarbeiter.

XXX. . Paris . 12, Okt. lDEberichU ) ^ Na^ Lner Mel¬dung der „Humanxte aus London Nnd ^ eixergevn 11
lil » » « -"-d-"
gegen den Streik  gestimmt.

Der französisch-ungarische Vertrag.
,0 oft Tfr Wiener „Montagsztg. »nfolse

verlauft in ünterrichteten diplomatischen̂Kru ên.̂ dab^
franrösisch-ungariicke V e r t r a a Beitrag bestimmt nebenULLÄWSKAKS'L »888 tS&

Streikbeschluß belgischer Vergarberter.
mr. Paris . 12  Okt . (D̂ ahtLericht.^ Nacĥ in» Mel¬dung der „Hxxmanxte aus Brm, Y ^- ovO gegen 4066

SttmmÄ' dkn S ? r".7l deIÜ7 ! N e», L- »-n«-» «« ---eine Lobnerhöbnngvon 5 Franken vro Tag.
Die Sinnseiner.

die LeT§

tLs 'ss ÄS « w
luHgAs  i ens  t. Acht Soldaten werden vermxht.

* 3 ««mitorhrnt 11 Okt Englische Blätter melden: In

gefahren wurden, und dann °us ME ^ en^ ^ ^
Feuer am bte (».oloaien eron ĉ nldoten erwiderten bas

meiner Aufzug. .
Neue Mobilisierungen in Eowjetrußland.

1888 geboren find, mobxlifiert werden.
Palästina.

liWMM 'PM
Magnabmen ergriffen seien.

Aus dem fernen Osten.
Bt- London. 12. Okt. Die ..Times" meldet°us Tokio:

EMM 8 WWM
Bolschewiken auszuliefern.

leicht nxit ihr auszukommen, und natürlich ist sie nuo
es ?r,«chtig darau, , daß eme Ju »»» e die -ist Stell
bei ihr und im Hause emnehmen soll, ^ ch habe immer
aehört daß es gar nicht gut sei für eme lunge Ehe.
gleich eine Verwandte mit im Hause zu h^ben, u
wenn es sogar die Mutter ist - und das ist hier doch

Schatte gemerkt, daß ihn ihre Worte enttäuschten
und erkälteten. Sein Gesicht war ruhig und ernst, a.
er sagte: „Tante Berta ist unendlich bescheiden und hat
vttl Herzenstakt. Sie wird sich ganz von selbst zuruck
halten und dir gern das Regiment m Hause überlassen
Cie soll dann ihre kleine Häuslichkeit ganz für sich
haben mit eigenem Mädchen, nur soll sie sich nicht ein¬
sam und vernachläsiigt sühlen und immer wißen, daß
sie zu uns gehört." . .

Nun, wir werden ja sehen, wie es gehen wird,
bin"eine sebr verträgliche Natur , das können dir d
Meinen beüstigen". !ag>. £ ii« lej*« in abet  mnnWj
war sie davon uberzeugt, daß diese Tante je MJ
immer kontrollieren und zu beherrschen trachten wurde,
und dann - mit einem Blick in ihres Verlobten Gesicht
— setzte sie hinzu: „Natürlich werde ich um deinetwillen
olles tun . um Tante Bertas Herz zu gewinnen -
liebe es nur nicht, vorher so große Worte über so etw
Selbstverständliches zu machen.  und sie reckte sich
wenig, legte die Arme um seinen Hals und küßte ib"
zum erstenmal leicht auf die Mange. Xa. tpai: fut ©
Helm Eerlich jeder Mißton und >ede Enttäuschung ver
schwunden. und in ihm war mckits als ein uberfchweng
ltches Glücksgefühl, daß dieses schöne, sanfte. vornehniS
Mädchen ihn liebte und seine Frau werden wollte.

Tante Berta war schon des Morgens, ehe ihr N-N
zu Mallenrodes herübergmg. von ihm ms Dertra
gezogen worden, und vor seinen gluckleuchtenden. Auö
blochte sie es nicht übeis Sa itgenb -twa- Absall«
Warnendes zu sagend nur die Tränen hatte sie
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Wiesbadener Nachrichten.
Gesetzliche Neuregelung der Mietberechnung.

Zu der jetzt allenthalben viril erörterten Frage der
Mi e ist euer  wird uns aus Berlin berichtet : Nachdem die
vom Reichsarbeilsminislerium geoiamte Ätieisteuer infolge
des säst eiwmütlyen WtLevviuchs aller Interessenten und
Sachkenner zu den Akten geiegt werben mutzte, hat 'dasselbe
Lünch «!mm einen neuen Gefetzeniwurf ausaribeiten lassen,
der elinen Ausgleich  zwischen den sozialen Nöten der
M i e t e r scha i t und den wirtschaftlichen Bedürfnissen
des Hausbesitzes  schaffen unb gleichseitig der immer
mehr zunehmenden Gefahr einer materiellen Entwertung der
Hau er emlgcgentreten soll. Davon ausgehend , daß ein«
Freigabe des Wohnungsmavltes wegen der dann una -us-
dt«ch.ich)«n. auf ein NiMfaches der gegenwärtigen Mieten
anitoigenden Mieterhöhungen nicht angängig ist. batz ande-
leijeUs jedoch den Hausbesitzern zum mindesten eine ange-
messon« Verginsuing ihres Kaoiiaits unb die Rückerstattung
aller auf denn Hans ruhenden Lasten gesichert werben muh.
da« tz« ferner in di« Lage versetzt werden müssen, die not¬
wendigsten Ausbesserungen vormebimen zu können, siebt der
Entmin di eine Dreiteilung  des für die Wobrrung auf-
zub ringenden Entgelts vor. nämlich Grundmiete . Betriebs-
kajtenbeilru«. J -mtandsetzuingsbeitrag. Unter den Be¬
triebskostenbeitrag  fallen Kohlen . Wasser . Miill-
übsakr . Versichernnssspascn. Di« E r u nd m ie te soll zur
Deckung der Zinsen der Hrivothettm. die am 1. Juli 1914
eingetragen waren , und des eigenen Hausbesttzeckkaviials
dienen. Das eigene KavAal wird mit 1 v. H. über der letz¬
ten eingetragenen Hypothek verzinst. Tie Instand-
setzungskosten  sind all« Kosten für Haus - und Woh-
nungsreoaraturen . Bei der Berechnung und Festsetzung die¬
ser Kosten sollen die Mieter durch ihre Ausschüsse Mitwirken.
Die Neuregeilung. die . wie mit Sicherheit anzunebmen ist.
Me nicht unbeträchtliche Verteuerung der Mieten zur Fo 'ge
haten dürfte und allein schon ob dieser Aussicht beute , obne
km einzelnen bekannt zu sein. leibbaft anaesochten wirb . soll,
wenn mogl 'ch. !ck>on zum 1. A v r i l n. I . in Kraft ' treten
und auf all« Mietreritrüse Anwendung finden.

— Drogistensachschule Wiesbaden . Aus Anlatz der am
2. und 8. Oltvber stattgehabten GehMenprüfung des , Deut¬
schen Drog '.stenverbands E. L . von 1873 schlossen sich die
Prüflinge »um Verein iuirger Drogisten . Wiesbadem zusam¬
men Am vergangene>n Samstagabemd hielten sie zwecks
Entgegennahme der Zeugnisse eine Feierlichkeit irn Restau¬
rant Wies alb. Es waren eingeladen als Ehrengäste der
Vorsitzende der PriHungskomimilsion W. Machende im er . fer¬
ner der Examinator Apotheker Vollmer und der 1. Vor¬
sitzende ver hiesigen Ortsgruppe des Deutschen Drogmen-
veibands E SS. von 1873 Apotheker Portzebl . Nach ein¬
leitenden Musilvorträgen hielt der 1. Vorsitzende des
V i. T . Herr I . Linbner eine Ansprache. in der er namens
des V. l . D den Herren W Machenbeimer und Apotheker
Vollmer für >hr« AiLbewaltun « sowohl im Dienst der Dro-
gisieniach'chn'l« als auch den Prüflingen gegenüber dankte
und ein Geschenk überreichte. Herr W. Machenbeimer hob
in feiner Tankrede mir Genugtuung hervor , daß bei einer
Unterrichrsdauer vor nur 5 Monaten ein so schöner Erfolg
erzielt worden !ei und ging dann zur Verteilung der Zeug¬
nisse über Avotluter Portzehl wies in beberzivenswerten
Worte ., aut Die Bedeutung des Drogistenberufs bin . Apo¬
theker Vollmer Ivendete der Ausdauer der Prüflings Lob.
Den gemütlichen Tel , des Abends iiillten Deklamationen
des Kollegen S. Terwelp sowie weitere musikalische Dor-

trägo^aû ^ Kartosfelböchstpreis. Im Anzeigenteil gelangt
eine Belanntmackning des Obern residenten jur ^ arbsient-
lichn.n>g.. woncub erneut auf die Festsetzuno des Kartoffelbo -Hst-
pnvssas von 25 M . pro Zentner für die Erzeuger bingewresen
wird.

— Zur Ablieferung der Waffen . Als straffreier Termin
Wr di« Ablieferung von Waffen und Munition im besetz¬
ten  Gebiet Sit der 1. November  von der Alliierten
Meimlandkom -mMion festgesetzt worden.

— Zum Rücktritt des Landesökonomierats Müller . Der
nach 33iäbriger Tätigkeit aus Gesundheitsrücksichten aus dem
Amt scheidende Lanbssökonomierat Müller richtet an die
na stau Heben Loridwirte Abschiedsworte. in denen es Hecht:
„Während dieser 33 Jahre war es mir vergönnt , zu vielen
nostauilchen Landwirten und Freunden der Landwirt 'ichaft
in näher« Fühlung zu kommen, mir ibi Vertrauen zu er¬
werben und mir aus ihrer Mitte zablr«vck« treu« und auf¬
richtige Freunde und rührig « Mitarbeiter zu gewinnen.
Ihnen vor allem spreche ich beute meinen herzlichsten Dank
für ihre tatkräftige Unterstützung in meinem Amt als Gene¬
ra !s«kre täi aus . Nicht minder herzlich danke , ich allen Be¬
hörden. Körrechchaiten und EimzeßveÄonen, die ,mir in der
Landwirtlschaktskammer und im Verein nosiorrffcher Lonv-
uno Forstwirte in meinem Bestrebungen zur Förderung der
hedmMchen Lanowiiiffckaft helfen und ratend zur Seite  stan-
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dem und mein« Arbeit förderten . Ihnen allen rufe ich bei
meinem Scheiden aus dem Amt ein herzliches ..Lebewohl"
zu unb bitte sie. mir auch im Ruhestand ein freundliches An¬
denken bewahren zu wollen."

— Der Geldverkebr im besetzte« Erbiet — wird uns
von auswärts berichtet — weist in den letzten Wochen den
charakteristischenZug auf . datz die Abhebungen die Einlaam
und Einzahlungen stark überschreiten. Wenn man in Be-
trachr zieht. datz in fast allen Landgemeinden jetzt im Herbst
für den Verlauf der landwirtchaftlichen Erzeugnisse ständig
bedeutende Summen eingehen , Io kann mit Sicherheit ge¬
schlossen werden, datz das Aufstapeln von Papiergeld im
Haus« autzerordentikchen Umfang angenommen bat . und datz
Milliarden dem Geldumlauf und der Volkswirtschaft ent¬
zogen werden. Soeben sert der Eeldverkehr etwas lebnatter
ein. Beßonders lebhaft ist der Hypotbekenverkehr. Wechsel
sind nur in verschwindend kleiner Zahl im Umlauf . Der
bargeldlole Verkehr hat jetzt andere Formen ^und nimmt
eckfreulickerweiie immer mehr zu. Der Zinsfuß für Darlehen
stellt sich auf Prozent , für Einlagen auf ständig greif¬
bar« Ce'lder werden 3 Prozent , für festaugelegte Eeloer
4 Prozent bezahlt. Zu konstatieren ist noch, datz der soge¬
nannte frühere Mittelstand . Beamten uTtn., wie auch dre
kleineren Rentner immer mehr znr Augreifuna ihrer kleinen
Kapitalien schreiten müssen, datz sich ihre wkrÄchaftliche Lage
demnach ständig verschlechtert.

— Vom Bundestag der Juftrz -Amtmänner wird uns
von einem hingen Teilnehmer berichtet : Die preußischen
und deutschen Justizobersekretär « buben in Berlin ihre
Hauvtverja -mmlung abgelnrlten . In einem Begrüßuvgs-
ariikol, den der bekannte Rechtsgelehrte Eeheimrat Prot.
Heilfron in der ..Deutschen Allg. Zig ." dazu veröffentlicht
bat . wird daraui hingewieien . datz auf dieser Tagung Fragen
zur Erörterung standen , di« nicht nur für alle Julstizbeamten.
sondern auch für das recht suchende Publikum  von
außerordentlicher Bedeutung sind. Neben der Frage des Be-
amtemstreiik:<ch:s . der besseren Ausbildung der ^ ustizanwar-
t«r . der Zulassung der Justizobersekretär « zum Universtt -tts-
studirrm, der Wernabme der Justrzverwakturg auf das Reich
und der' Bildung ebner Kommission, die beim Reichsiustiz-
minilsterium siäi an der Beratung von E«setzcntwü-fen be¬
teilige soll, hatten vor allem die Verhandlungen über die
AuMiegsmöglichketten eine über den Kreis der unmittel¬
bar Beteiligten binausgk>bende Bedeutung . Der Justiz-
mimister. der bei den Beratungen durch zwei Ministerialräte
vertreten war . lietz bei Beginn der Verhandlungen erklären,
dutz Sie MitQ'tbeil des Verbands bei Lösung der die Rechts¬
pflege «m Augerbttck besonders berührenden Fragen und
Probleme der Justiz -'crrvalliung antzerordenittch wertvoll und
bochibedeutam fei. Lebhafter Beifall wurde laut , als der
Vertreter des Prcutz. Richierrereins sodann die Versammel¬
ten mit der ron tbnen erstrebten neuen Amts -bezeichnung
..Justizamtmann " anredete , gleichzeitig betonend , datz die
Wün 'che und Bestrebungen der Justizamtmänner die tatkräf¬
tigste UnteMltzung der Richter finren würden . Für die neue
Amtsbezeichnung ist auch der JustizmiNister be-eits cinoe-
tretcn . Demgcmätz wurde der Name des Verbands ent¬
sprechend abgeändert.

— Förderun « des Zeichenunterrichts . Der Zeichenunter¬
richt an den Volks- und Mittelschulen bat während des
Krieas wegen der autzeron Umstände und besonders durch
den Mangel an geeigneten Lehrkräften empfindlich gelitten.
Anoererlseits gibt es zahlreiche Krü -gstettnebmer und an¬
dere. die als Zeichenlehrer für Volks -. Mittel - und höhere
Schulen geprüft sind. Der Minister für Volksbildung bat
deshalb di« Regierungen reranlotzt auf die größeren Schul-
vecbänid« dghin einzuwirken , daß üe mebr als bisher den
eichenunttrricht in den Volks- und Mittelschulen in die Hand
van Fachlehrern legen nud als solche otdnungsgcmätz ge-
vvüst« Zerchenlebrer anstellen.

— Anerkennung der Reifezeugnisse. Die in der ..Voll.
Ztig." vom 5. Oktober wiedergessbeue Melduna des ..Neuen
Wiener Tagcbl .". wonach die österreichisch-deutichen Verband-
lunncn über di« Fra « der grum̂dsätzlichen «egenseitinen Bn-
erlcinnun« der Rciiezeugnisse abgebrochen sein sollen, trifft
nicht zu. Richtig ist lediglich, daß die in Ausstch-t genommene
Dsrein >b« ru.ns infolge der vermickelten Verbältnisle auf die¬
sem Gebiet bisher noch nicht zum Abschluß gekommen sind.
Don einem Abbruch der Verhandlungen ist indessen keine
Rede : es ist im Gegenteil damit zu rechnen, daß die schwe¬
benden Verhandlungen in absehbarer Zeit zu dem gewünsch¬
ten Ergebnis Wien werden.

— Postsendungen an Eeschäftsunsäbige . Uber die Aus-
bäuditzuna von Postsendungen an Eeschäftsunfäh -ige sind neue
Bestimmungcn in die DisrstamveRung für die Postämter aus¬
genommen wovdcm. PoVendunigi' n an Geschäftsunfähig«
oder an Peroncn . die in der Gchchäftsfäkigkeit beschränkt
find, rvcaden nicht dem gesetzlichen Berkreter ausgehi -ndigt.
Dieser kann auch nicht üch selbst oder eine andere Person
zur Empfangnabme der Postsendungen für 'ein Mündel be¬
vollmächtigen. Wenn Dormundichaftsgerichte ersuchen, di«
Sendungen für Geschäftsunfähige ufw. an den Vormund

Morgeu-Mlsgave. Erstes Matt . Seite t.
auszuhändigen . so darf dem nickt entsprochen werden. Et
weit eine E .fatzzustellung nicht stattfinden lanw kommt nur
die Ausbaitdigung an das Mündel selbst in ocrage. Last
redoch der gsietzliche Vertreter ein ausdrückliches Verbot er¬
geben. der vertretenen P «r >on die an ste gerichteten Post¬
sendungen auszuhändigen . oder beantragt er die Aushämn-
gun« an ilbn selbst, so sind die Sendungen als unbestellbar
zu behandeln.

-- Jubiläum . Fräulein Käthchen Müller  kann heute
auf eine Linäbrig« Tätigkeit als erste Verkäuferin in der
Firma P . A Stoß . Nachf. (Inh . Mar Seltterich ) zuruck-
blicken. . . n ,  ,

- - Sircichbölzernot . Neulich, so schreibt ern Leier, kam
ich auf den Eedauken . die Hölzer einer Streixhhol ^ coachtel
zu zäblen. Es crgoben sich genau 53 Stück, di« ch mrt 37 Pi.
bezahlt batte . Von dielen 53 Streichhölzern waren 36, nur
Zündhö 'zer. denn die anderen wurden wohl «efmcheiw
aber sie zündeten nicht, oder ihnen sprang der Kopf ab . oder
sie hrockkn das Bein . Also haben wir es so weit ge¬
bracht. daß eine Zigarette zu 46 Pf . schon 41 Pf . kostet, wenn
ste angebrannt ist. oder daß wir , wenn wir abends einen zu
Boden gefallenen Pionnig mit dem Sireichbolz kucken., besten¬
falls ein Nickis finden , schlechtenfalls einen Zweipfenmser
verloren haben ! KMvielige Zeiten!

— Dintf»« Doli-pnt -I. Der 2. Bezirksvereinder Dcuischen Bolkspirter
kält seine nöchste Versemmiuni, am Donnerstag, den 14. d. M., «bends
tu  Uhr . im E-ale der Geichüftsstelre(Friedrichstr-HeS) tt.  Auf der Tages-
Ordnung stehen: Ansprachen des alten und des neuen Dsrfttzenden und ein
Bericht des Herrn W. Schröder über den 1. R-ichsjugendtagder Deutschen
Bolkspnrtei zu Minden.

- PostSampieraSgänge noch Amerika. Im M«n°t O kt o b e r werde«
nach 7!ord» und Südamerika aufier den bereits veröffentlichten Postdampfer,-
sbgönnen noch die nachbezeichnetcn stattfinden: 1. Dampfer »̂ rtba.dl
nach Rio de Janeiro usw. non Senua am IS. Oktober; Postichlnb beim
Postamt 9 tn Frankfurt (Main) am 19. Oktober: 2. Dampfer ..Susque-
hanna" nach Rew hark von Llemerstaren am 21. Oktober: Postichlutz beim
Postamt 1 tn Mamburg am 19. Oktober abends, beim Postamt 2 in Emme¬
rich am 26. Oktober, « Uhr vormittags, und beim Postamt in Bremen am
29. Oktober »bends.

Aus Brosinz und NaMarMM.
Die DNiltonsnunterichlagungr» bei der PfSlziichen Bank.

M Frankfurt ». 91., 11. Okt. Hetzner, der die gemeldeten Millionsn-
unterfchlagunoen bei der Filiale der Pfälzifchon Bank auf der Z-tl ver¬
übt bot, behauptet, die Sei ihm außer den 3 Milltanen Mark gesundenen
Brillanten und fechs KilogrammFeingold hier aufgekauft zu haben, f^bonio
leien di- bei feinem Freund- Bpisoeanger befchlagnahmten59 000 M. von
ihm dem « eiswanger zur Aufbernahrung übergeben worden: auch dte
Brillanten im Werte von vielleicht einer halben Million Mark nimmt
H-ßner für sich in Anspruch. Die Ermittelungen über den Erwerb der
Brillanten und de» Feingoldes stnd noch nicht abgelchlosten.

Zum Umbau des Frauklurter tzauptbshuhofs.
fd. Frankfurt «. M.. 11. Okt. Die Front des Hauptbahnhofs wird

nach den Ilmbauplänen auf die Breite der «ngebautsn neuen Hallen aus¬
gedehnt: dabei ist beabsichtigt, di- beiden E«türmchen von ihrer jetzigen
Stelle zu entfernen und ste an den beiden Enden der neuen Froiit„wi^ er
zu errichten, fo daß auch der neue Frontbau von den beiden -.urmchen
flankiert fein wird.

Eine »erunglistkie Flugzeuzlandung.
kd. Frankfurt M., 11. Okt. Sestern mittag erlitt ein Flugzeug bei

der Landung infolge des aufgewalztenBoden, am Rebstock bet der Landung
eine Panne, wodurch ein geringfügige: M-torfchaden entstand: die Lan¬
dung vollzog sich im übrigen ohne weitere Ltörung und es kamen weder der

Sssurt
• Frchkall. Das mit Spannung erwartete Treffen zwischen dem Sport¬

verein und der Eermania endete nach fcharfem Kampf mit einem knappen
rjog der Eermonia mit 3:2 Toren. Tie erste Halbzeit fah „Sport¬
verein im Angriff, bald gelang es dem Halblinken, durch prächtigen
Schuß feinem Berein die Führung zu geben, dem kurz darauf der Mittev
stürmer nach einem Durchbruch ein zweites Tor folgen ließ. Halbzeit 2:0
für Sportrerein. Rach der Paufe strengte sich E-rmania mächtig an und
konnte auch 20 Minuten vor Schluß den ersten Erfolg erringen, dem
l0 Minuten fpätei der Ausgleich folgte. Jetzt gaben beide Parteien alles
aus sich heraus, um den Sieg zu erringen. Germania war »ie glücklichere
und es gelang ihr, ein- Minute vor Schluß -inen Eckball zum stegbringendcn
Tor zu verwandeln. — Weitere Ergebnisse aus dem Kreis Helfen sind: Fuß¬
ball- und Sportverein Mainz 0b gegen Wormatia Worms 4:2, Alemannia
Worms geoen Tuingcm-ind- Höchst1:2, Alemannia Griesheim gegen Fuß¬
ball-Bereinigung 00 Kastel 4:1. Da» Ausicheibung- fpiel zwischen den beiden
L-MeifteiN Germania Schwanheim und Union Wikhaufen, das in Höchst
feine Wiederholungerfuhr, endete mit einem überlegenen Sie, von Wix-
haufen mit 5:2 Toren. Damit steigt diefer Der-in als zehnter Liga-Verein
im Streife Hefen auf. — Am Sonntag stellte die Epielv-r-tnigung Wies¬
baden vier Mannfchaften in- Feld, und zwar fpielte die 1. und 2. Mann¬
schaft IN Biebrich gegen den dortigen Sportverein die fälligen BoibanLs-
spiele. Das Spiel der 1. Mannfchaft endete 1:1 lHalbzeit 0:0). Nach
20 Minuten Spielzeit in der zweiten Halbzeit konnte Biebrich durch ihrenL.uks-
außen das erste Tor erzielen, welchem 5 Minuten vor Schluß Spielver-
einigung Wiesbaden den Ausgleich Nachfolgen ließ. Die beiden 2. Mann-
fchaften spielten ebenfalls 1:1 iS- lbzcit 1:0 für Wiesbaden). Dt, 3. Mann¬
schaft der Epieloereinigung Wiesbaden fpielte in Schi-rftein gegen den

unterdrücken können, sie waren haltlos über ihr altes,
gutes Gesicht gelaufen.

„Wenn du nur glücklich wirst, wenn du nur glücklich
wirft, mein trautstes Jungchen", hatte sie gestammelt,
und ihm selbst waren die Augen feucht geworden.

Er nahm die kleine, runde Gestalt in seine Arme:
„Ich bin so glücklich, wie ich in meinen kühnsten Träumen
es kaum zu hoffen gewagt. Lisa ist in allem so ganz
die Frau , die ich mir ersehnt — es ist ja nicht anders
möglich, als daß du sie auch lieb gewinnst."

„Wenn ste dich glücklich macht, mein Wilhelmchen,
dann will ich sie lieb haben, und wenn sie noch so sehr
aus die alte , dämliche, einfache Tante runtersieht.
2ch werd' ganz still in meinem Stübchen sitzen und euch
nicht stören" —

Fast unwillig hatte er sich losgemacht : „Wie kannst
du nur so etwas sagen von runtersehen und stören,
Tante Berta ! Lieben und verehren wird sie dich, als
seist du meine richtige Mutter "

Die alte Frau hatte nicht widersprochen, aber in
ihrem Herzen dachte sie mit Bitterkeit , daß das wohl
nie der Fall sein würde — ja , wenn es das liebe Kind,
das Renatchen, gewesen wäre , die hier einziehen sollte
in Eerlichshof-

Nachher, als das Brautpaar kam, war ste für ein
Weilchen ganz gerührt und bereute fast ihre schlechten
Gedanken, so liebenswürdig und herzlich gab sich ihres
Neffen Braut . Und schön, bildschön und vornehm sah
sie aus mit ihrem feingeschnittenen, zarten Gesicht und
°em flimmernden Blondhaar über der weißen Stirn.
Es wunderte sie nicht, daß Wilhelms Augen ständig
bewundernd an ihr hingen.

Tante Berta hatte schon ihr gutes , seidenes Kleid
und so ging sie denn mit dem Brautpaar herüber

ui das Wallenrodesche Haus — mit leisem Bangen vor
«kr Herrin dieses Hauses, von der sie wußte , daß sie eine
Wirkliche Gräfin gewesen, und die für hochmütig und
stolz galt . — ? ~

(Fortsetz« ,, f#Wf

Staatstheater.
Montag,  den 11. Oktober : „Codioa ", Drama in fünf

Akten von Han-s F r a n ck.
Eime schöne junge Frau , bi« völlig nackt, nur von Aren

blonden Haaren unpflosfen, auf einem kostbar geschirrten
Pferd im Sckvitt durch di« menschenleeren Straßen einer
alteitümlichsn Stadt reitet.

Aian erinnert sich des Bildes , hat es wohl schon in ver¬
schiedenen Auffassungen geliehen, es stets als schön, fesselnd,
geheimnisvoll , einprägsam empinnden . „Lady Eodiva " stand
darunter.

In der englilscheii Stadt Eoventry (woher die guten
Zweiräder kommen) iist bi« Lady Eodiva so etwas wie di«
Orisüeilige , di« uralt « Legend« ihrer Opfertat das Wahr-
seidfcn der Stadt . So wie Thüringen seine Heilige Elisabeth
bewahrt.

In Coventry herrschte einmal ein grimmiger Earl.
Leofric von Mercio mit Namen . Der schund seine Eoven-
tryer mit Stenern . Abzügen, Notopfern bis aufs Blut . Die
Arütter brachten ihre darbenden Babies aufs Schloß. ..Wir
sterben Hungers , wenn wir zahlen !" Leofric . ron feiner
Jagdmeute um bellt , weist st« ab . Da flebt seine Gemahlin.
Eod>iva , für die Elendem. „Schöne Worte !" meint der wüste
Ehemann , „in Wahrheit würdest auch du dir nickt den rosi¬
gen Finger für das Pack ritzen!" „Ich gäbe mich ganz und
gar . wenn ich st« damit lösen könnte", schreii di« Frau . Und
der Earl in wüster Laune : „So reite nackt durch Coventrys
Gasten — und ich erlaste den Tribut ." Und Eodiva tut 's.
Di« Bürger Coventrys aber beweffen Talt . sind in Wahr¬
heit Gemtlemen: ste gucken nicht. Die Stadt ist wie ausge-
storben hei Godivas Ritt . Tür und Fenster ve-rlchsost«n . Uns
Eodiva kehrt ohne optische Beleidigung ins Schloß zurück.
Ein einziger Lümmel nur hat stch's nickt verkneiffn können.
Und den trifft Gottes Strafe dafür . Er erblindet.

So die Legende. Ei« wird noch heutigen Tags bei
Volksfesten in Eovenirv dargestellt . Wobl nicht in fo
krastem Realismus wie gestern im Staatstheater . Die v"vu-
läre Figur dabei aber ist der Peepin « Tom . Der „Guck-
fHmfeit", wie ma-n's etwa übersetzen muß . Und man ettennt
schon aus der zärtlichen Benamfung . daß man dem Frech¬
dachs. der „ein Auge riskierte " (und dafür betde verlor ) ,
nicht allzu gram ist. Sein « Indiskretion vielmehr mit ver¬
stehendem Humor betrachtet . Wie offenbar die ganze An-
00 ^Tenno 'ton bat den Stoff zu einer schönen Ballade ver¬
wandt. die uns Freilisralb übevl«tzt back. Auch vom Grafen

chack gibt es ein Gedickt „Godiva ". Ein Dramaliker batte
h. fo viel ich wenigstens weiß , ander noch nicht daran ge-

ans F r a n ck — nicht zu t verwechseln mit Bruno
hn« ck). der „Tie Schwestern und der Fremde schrieb, auch
chl mit Leonhard (gletckiialls ohne c). der den Roman
Lie Ur ach«" verfaßte , noch auch mit zahlreichen andren
ännilüd-'e'n lmnb tüei’bliücfan Franken mrld Statt (feit — Dans
ranck. zu-zeit im Schwabenalter , ist ein literarischer Mann,
n des Wcnres ernster $F<erftfuttnna. Er ijt arA gerade tim
eigirifif. einen mv.m -isinius in Mt freutfatt Literatur ein-
führen . Er hält den Ervreffiovismus kür me vestdienst-
ckie Kamipftewegung. einen Protest gegen di« Kunst der
berffäche. aber für avfnebraucht und nunmehr irres «imnd.
jeder der ExvrEonismus . das rein Geistige , noch der ttm-
«Wonismus . das rein Körverbicke. haben eine «««« Kunst
bracht . Drinacn wickd sie di« Vereinigung aus beiden, die
ynthese. Fleisch und Gedanken im Bund «: di« Seele.
rRo: „Syuibetismus ." ..Das aber beißt für die d-uischen
mmatiker ", spricht F -anck: „Zurückgehen über Hebbel . . ..
iif Heimich von Kleist." - .

Gewiß eine tnrhrttcke Mahnung . ,Nur daß di« erwarte-
n Genies oft nnerwartat eige" «nilli «e Leut« sind. Haus
ranck jedoch ist stet non solcher ^ ia«-nwillink «it . Gr setzt lem
ttes Rezept schlank im die Tat um . Er lucht — gleich
ahbel — den Soaenstoßf : tn  UiNterlegt !bm — gleich
flWkl — Serualvsnchvlnezi« : er biegt ibn — sleich
el'b«l — zurecht für leimen Zweck. . - Und da ihm die
ett êl'ck« . Wortp -statti 'mg" nickt zuloot . so nimmt er be-
erzt Kleists Verssvra >ch« als sein Ausdrucksmittel.

Godiva:
. . . Eb eine non dm Töcktern Gonemtrys
Auf einem Roß des Grafen Mercia
Nackt vor das Burgtor meines matten reftet,
Eh will ich morgen um die Mittagszeit . . .

Graf Leofrttc:
Die Morte bol ' ick aus der Luft d«, . ..Gb"
Wie einen flücktigm Fangholl zu mir nieder.
Leg beide Hände mein« Willens fest
Um sie herum und schleud re sie auf Dich zurück.

Teufel uoch mal , wenn das nicht Kleist ist! In Kleists
Aimphytrion" heißt es:

Alkmen«
. . . <§£> will ich meiner Gruft als Mefeit ®nfen
So lama er ahmet. Deinem Bette nab tu
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baden gewann gegen die S. Zugendmannschaft des topetroeicins
mit 5:2 Taren . , T

* Die Tanderichau für »ent,'che SchSf-rh- nSe. verbunden m.t^ einer
Palizeihundenorführung , die der Zseigvercin Mebb °den des °
deutsche Schäferhund - am Sanniag auf dem treffUch h.-rsur g°°' 8n°-°n
Sportplatz des Sportvereins Wiesbaden veranstaltet - « g
B-fucher̂ ah! angelockt. Bei der Schau wurden -°.
vorgeführt . Don den Richtern konnten 12 T .ere mit

™t« iitth bet Reit mit „aut " bewertet werden . Sehr rnreregani ge-
»- » etê fich die der Schau - ' ä^ de Polizeihunde -Vorführung S >°r w°ren
-bLnLsbieL «toTOten

und Zarei - (Frankfurt ). Franke (Mainz ). Höhn (Dotzh m). 5̂ »
Ttabt) , Ernst . Erautrgein , Hennmger , Schreiber und Walter (Wie h
Sie Heroorraaendes leisteten. Einen besonderen Erfolg errangen b
des Zweigncreins Wiesbaden Et gleichMig . S “ b
Übungen. Die Besucher waren von den Voriuhrungen sichtlich be, . >ed.gt u
spendeten lebhaften Beifall.

-- Sewinusummen der Renuftälle . über eine Million an R-nnpreis -n
bat n» auch das Kauptgestüt Craditz nach dem Siege von S-r - ld im
Eladia ' oienrennen gewonnen . Di - S -rr -n A. und E. v. Weinberg nehmen
ftd -ch nach wie 2« die Spitze in der Liste der -rfolgieichst-n Flachr- nnstall-
cir. und zwar mit 1 688 685 M . vor dem Kauptgestut Graditz Mit 1 048 380
‘WaiS, Frsiherrn S . A. u . Oppenheim mit SSI SS M . und R. Hantel mit
772 045 M.

Gerichtssaa ».

Kotter-l-ute hatten den ersten Schutz um 1 Uhr nacht- den anderen um
6 Uhr morgens gehört, was darauf schließen laßt, datz der Mörder erst
nach längerem Zögern sich selbst getötet hat . Obersdorf

Eine ne» entdeckte Stein,eitfiedelung . All, der Hohe hinter Obersdorf
bei Eangerhausen , östlich von der Erivenberger Ruine , lag -«emals die
Torfstelle von Etzkerode. Etwa ly, Kilometer südöstlich davon ***** •*"
Raum von etwa ISS Meter im Eeviert . der eine st- inz°' ili 4 - ^S .°d-lung
umsatzt. die bisher nicht bekannt war . Die Bewohner Statte ftai» e
auf einer rerhältnismätzig hohen Stufe , wie die prächtig gearbeiteten
St - inw -rkzeug- ersehen lassen. E - sind durchweg sauber S-° -b-, -t - - chab^
und Messeichen, Bohrer und Kl- pssteine, di- wohl zum ?rotzten Teil , an
Ort und Stelle angesertigt worden sind. Auch Reste von f !L

. Steinbeilen sind gefunden worden . Da sich leider k- -" T°pM - b-n h°ben
Nachweisen lasten, ist es schwer, zu bestimmen, welcher Raste die De-
wohner dieser Siedlung angehört haben mögen.

Gestohl-»- Stempelmarten . Aus dem H- uptz- ll - mt in Eh- rlotlmburg
sind von Einbrechern Stempelmarken und Stemp -lb-g-n im Eesamtwerte
ron 1 Million Mark gestohlen worden . Di- Diebe. ^ 4 - ^ S-^ tsam
Eingang in den Raum verschafften, sprengten mit d -°chwerkz-ug-«
Schränke und Pulte und nahmen daraus alle pr°utzi,chen ^ temp- lmarkrn,
während sie di« deutschen Stempelmarken unberührt ließen. Neben Stempel
marken und Etemx -lb- g-n nahmen sie auch Reisep- tzsormulare « >t einge¬
drucktem Stempel über SM . -

Ein Zeppelin in M - ub-uge. Paris, 11. O» . Wie S »- -s meldet,
iii der Zeppelin„L. 113" heute vormittag in Maubeuxe angekoinmen.

Reue Flugrekorde . Die Flieger de Romanet und Sadi -Lec- int - brachen
auf "m französischen Flugplatz - Buc den oon Easal . bisher gehallenen
W«lt >Schnellig!eitsiek »rd , indem st- den Kilometer in 12 J„  bezw . " Jt»
Sekunden zurücklegten, was einer Stundengefchwindigkeit von -6- bezw.
288 Kilometer entspricht . _ _

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . _

''ilS ' wd » 5de» Akltoi.« --
100  Pro *, rum Bezug angeboten . _
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Wefferbericliie.

Meteorologische Beobachtungen der Stiften Wiesbaden.

U . Oktober 1J23.
7 Uhr 27
morfeni

754.7
7650
10.4

7 7
82

still

2 Uhr 27
niLChm.

753S
763.6
16.9
8.3
53

NO 3

, Uhr 27
abends

754.1
764.4
11.5
7 7
75

NO 2

Mi« *

754. 1
764.8
12 6
7.9

73.0

Niedrigste Teraperatar : 3.1.
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Wiadriehftmg.
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Höchste Temperatur (Oelstastz 17.1

Wasserstand des Rheins
tm  1L Oktober 1920.

F !. br ! oh Peg * 1-« ® " * »* Vor f ittl *
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Wettervoraussage für Mittwoch, 13 Oktober 1933
rm  der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins ia Franktort «Jt
Vorwiegend heitsr , trocken , etwas warmer , östliche Winde.

— ÄBijel als Sitz eines autzeiorbentltchen Gerichtes. Sin « wichtig«
Neuerung in der Rechtspflege ist zum erstenmal durch den Pr « «» S°g-»
dis Weitzenseer Kommunisten zutage getreten ms- s- rn . als dieser Pro »-«
vor dem außerordentlichen Gericht flir den Bezirk des Reichsgruppen-
kommandos 1 zu Berlin verhandelt worden ist. Nur wenigen Personen
dürste bekannt sein , dah derartige Gerichte in ganz Deutschland nur z« e«
bestehen, eins in B e r l i n , das andere in Kassel.  Dieses ist als allster-
ordentliche- Gericht ,ür den Bezirk de- Reich-w-hrgrupp -nk°mmand°s 2
b-stimmt und wird , wie wir hören , demnächst >n Tätigkeit treten . Dlese
neu eingeführten autz-rbrdentlichen Gerichte beruhen aus einer Verordnung
des Reichspräsidenten , betresfend die zur Wiederher,tellung der ofsentliche»
Ordnung und Sicherheit nötigen Maßnahme » vom 30. A!- i 1626 und d,e
am gleichen Tage -rlastenen Ausführungsbestimmungen des Reichswehr-
Ministers . Rach dieser Verordnung wird mit Strase bedroht : a ) wer
frühere oder derzeitige Angehörige der Reichswehr und der Marine , der
Freikorps oder ähnlicher Formationen , der Sicherheitspolizei oder anderer
Wehren zu Ungehorsam mit vereinten Kräften oder zum gcwaltjainen Wider¬
stand gegen Anordnungen der zuständigen Dienststellen, insbesondere gegen
Anordnungen über Auslösung , B-rringerung oder Umgliederung der be¬
stehenden Verbände aufforderi . d ) wer solchen Ungehorsam oder Wider¬
stand leistet , c) wer es unternimmt , ohne Genehmigung der zuständigen
Dienststellen Personen zu Verbänden militärischer oder polizeilicher Art
zusammenzuschlietzen, 6 ) wer an solchen D-rbänden teilnimmt Als Strafen
ist Zuchthaus bis zu 5 Jahren , bei mildernden Umständen Gefängnisstrafe
vorgesehen. Er handelt sich auch nicht um das Wiederaufleben der endgültig
ausgehobenen Militärgerichtsbarkeit . Di- autzerordentlichen Gerichte sind
bürgerliche Gerichte und richten sich nach den gleichen V-rfahren - grundsatz-n
wie Schöffengerichte, Strafkammern oder Schwurgerichte. Da fast durch¬
weg militärische Fragen erörtert werden , sind auch zwei militärische Bei¬
sitzer zugezogen. Mögen die Gerichte zur Wiederherstellung der öffentlichen
Ruhe und Ordnung beitragen und so ihren eigentlichen Zweck erfüllen.

Fe Kuppelei . Die 44jähr !ge Frau Margarete Schellhcimer aus Flörs¬
heim hatte ihre 18jährige Tochter und die 14jähr !ge Freundin derselben ver¬
kuppelt. Die Straflammer diktierte ihr neun Monate Gefängnis zu.

— Drei Monate Gefängnis für einen Hnndedirbstahl . Bei der ilber-
handnahme der Hundediebstühte gehen die Gerichte jetzt mit schärferen
Strafen vor . Das mutzte auch der Gelegenheitsarbeiter Spanglösfel er-
fahren , der an der Frankfurter Festhalle - inen Hund gestohlen hatte und
beim Versuch, ihn zu verkaufen , sestgenommen worden war . Das Schöfsen-
gericht zu Frankfurt a . M. verurteilte ihn zu drei Monaten Gefängnis.

HaeideSsteiS,
Berliner Devisenkurse.

W . T.-Bl Berlin , 11.
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Neues aus aller Welt.
Streit >m Siegerland . Der amtliche pieutzischs Pressedienst teilt mtt

Ans den Wisscner Eisenhütten im Siegerland Ist ein w i l d e r S t r e i k aus-
gebrochen, de: größeren Umfang anzunehmen droht . Anscheinend beabstch-
tiaen die StreikendenC auch di- Notstandsarb -II-n zu verhindern . Dadurch
würden die zum Werke gehörenden vier großen Eisensteingruben mit 2M0
Mann Belegschaft und 25 000 Tonnen Monatssörderung zum Erliegen
kommen und 4000 Gruben - und Hüttenarbeiwr aus viele Monate hinaus
erwerbslos werden . Das « b-rgreisen des Streiks auf andere Werks ist nicht
ausgeschlossen. Der preutzische Handel -minister nahm eine Vermittelungs-

' Einbruchsdiebstähle iu Saarbrücken . Für 30000 M . Schmucksachen
wurden in der vergangenen Stacht bei einem Einbruch in der Königln -Luis--
Stratze einem Osflzier gestohlen. — Bei einem Einbruch in das Bureau
der deutschen Erenzkommission im Saalbau wurde eine Kassette mit 12-
dis 15 000 M. Inhalt gestohlen. Zn beiden Füllen ist der Täter unbekannt.

Word und Selbstmord . Zn der Nähe von Münster i . W. hat sich eine
Liebestragödie abgespielt . Ein Gutsbesitzer hatte eine Bardame , mit der
er in der Nacht herausgcfahrcn war , in der Nähe seines Besitzes crschosien
und sich dann selbst getötet . Die Amstände lassen daraus schließen, datz
di- Tal nicht im Einverständnis mit dem Mädchen geschehen ist, da dieses
durch einen Schutz in den^Rücken, also osfenbar auf der Flucht, getötet wor¬
den ist. Der Täter hat sich daraus einen Schutz mit einem Jagdgewehr
beigebracht, wodurch die eine Kopfhälfte weggerissen wurde . Benachbarte

Banken und Geldmarkt.
= Kanada -Dividenden . Dem Berliner Börsenvorstand

ist foleendes Schreiben des ■Rßichsausdeiehsamtes swe-
«rarsren- Die Clearing - Kommission der Vereinigung von
Berliner Banken hat mir mitgeteilt , daß an dsr Berhnvr
Börse mit den vom Reichsfinanzministerium ausgestellten
Bescheinigungen des Anrechts auf Dividenden j£ aUr)<:«
Pacific Railway Company Handel getrieben ^
während des Krieges fällig gewordenen Dividenden der ge¬
nannten Gesellschaft sind hiesiger Auffassung nach im Aus¬
gleichsverfahren einzuziehen . Das Reichsfinanzmimsterium
hat daher , da die Stücke selbst beschlagnahmt worden sind,
über diese Dividendenansprüche besondere Bescheinigungen
ausgestellt , welche zum Nachweis der Forderungen bei der
Anmeldung beim Reichsausgleichsamt dienen sollen . Die
Frist zur Anmeldung ausgleichspflichtiger t orderungen ist
hprpits abeelaufen Nach der Bekanntmachung des Reichs¬
ministers für Wiederaufbau vom 30. April 1920 (ReichsgeseU-
blatt Nr. 94 ) hätten diese Forderungen bis zum 1 September
1620 angemeldet werden und die Dividendenbescheinigungen
yur Verfügung des Reichsausgleichsamtes bei der Reichs¬
bank . der Seehandlung oder bei den Banken der Berliner
Stempelvereinigung hinterlegt sein müssen . Wenn jetzt also
noch solche Dividendenbescheiniguneen umlaufen , so hat
der Inhaber seiner Anmeldepflicht nicht genügt und hat sich
nach 64 des Reichsausgleichsgesetzes strafbar gemacht-
Ich bitte ergebenst , dies in geeigneter Weise bekannt zu
geben und die Inhaber solcher Bescheinigungen zur ats :
baldigen Anmeldung veranlassen zu wollen . Es wäre dabei
zu bemerken , daß Straflosigkeit emtntt . wenn die Anmel¬
dung nachgeholt wird , bevor die Unterlassung zur Kenntnis
des Reichsausgleichsamts gelangt ist.

Industrie und Handel.

Bedenke.

daS man klug vermeidet,
worunter Schuh uud

Leder leidet.
Hingegen wählt man

mit viel Nutzen
Erdal, um seine Schuh

zu putzen!

schwarz / gelb -- braun / rotbraun
Alleinhersteller; Werner D Mertz. Mainz

» Gebr . Junsliaüs , A.-G.. Sehramberc . Nach der Bilanz
beläuft sich der Gewinn ausschließlich des Vortrags aus denn
alten Geschäftsjahr vom 1. April 1919 bis 81 . Marz 1920 von
3 051 511 M. auf 3 866 366 M. Der auf den 1. November ein¬
zuberufenden Generalversammlung wird vorgeschlagen,
nach Dotierung der Reserven mit 2 800 000 M. und Aus¬
schüttung einer Dividende  von 114 Proz . für % Jahr
auf 2 Mill . M. Vorzugsaktien eine Dividende von 18 Pro *,
für % Jahr auf die alten Stammaktien und von 10.8 Proz.
für % Jahr auf die neuen Stammaktien aufzunehmen . Es ver¬
bleiben dann als Vortrag auf neue Rechnung 439 422 M.

Dt« Marge—An-s-rb« umfaßt 8 Seit ««.
Hauptlchristleiter : &. Lekrsch.

rerantveortti » für den politischen : F . Sünt 8 für denU^
HaltungsteU : 35. ». »lauen » » cf:  für de» lokalen und prpvrnzlelkn Tettz
sowie » erichi-ijaal rmb Handel : » . Etz : M »>e Anzeigen und » eUainen,

"'®r » «’rn « uf , sSmttich m ÄNeebaoe».
Sn « a . « erlag »er L. S che llen »er « 'schon Hosduchbruckwi in  M —baden.

Sprechstunde Set Echriftleituns 12 dir 1 Udr.

Jupiter:
Den EL» krwA cmigehorcner Macht zerbvech' ich.
ll -nL» Heime Stücke werf ich im die Lüfte! . . .

Ee«M die BearLettung alter , Sagenstoffe ist nun gewitz
Nitchts eiAKUMUlden. Eoetihe emckdfiehlt sie femem Eckrrmamn
ES ausdritckM : JEeücmbers warme sich vor eigenen,gro-
Am EÄtndumgen. . . Wie viel Zeit gebt nicht jkfixm bei der
ErfimSUW urL Amorü»dung umd DeÄnupfums verloren, wor-
auf uns iitatrtMtb etwas sugute tut. vorausgesechl. dah wir
üÄvbam>t mit der Arbeit zustande kommen. Ber einem ge-
SkÄLNLN Stoffs ist alles amiders und leÄter . Da worden Fakta
unv Cdaraktore überÄesert. , und der Dichter bat nur die Be-
leibun̂g des Eanzem. . . Wie oft ist nicht die, Jvbtgenie ge¬
lacht ? und doch simd alle verMiedem Dem» reder siebt und
dellt die Ta !äK-n ckbegi nach jeMer Wette.

Nach s e t n er Weise. D a liegt s. Mo etwa noch im
Ltwmr des ZeitemkMnden.s. >tn dem wir alle treiben. Aber
Acht mit Saut und Saar einem anderen Dichter vwfallen.
% „ ftnrnin wird Prokrustesarbeiitdaraus. Alles wrrü mub-
Mia gewalttätig , kramufig. Während Francks Geist und Korver
mit seiner ..Eodiva " rangen, war seine Seele bei Sebbels

Judith " und Sebbels «Eyse » . (Sofffeniltchnicht auch bei
Maeterlinck m-it seiner nackten Seldin und ihren uvvigen

""^ZunZM a,7jk,o muhte das still und seMtverstämdlichin
sich rubenLe Märchen ins ErotUche mdiebt werden. . N cht
um Steueverlah nur durfte fich's handeln:̂ sondern alliabrlrch
m  Sonnwendfeier mutz eine Jungfrau der Stadt nackt auf
einem Pierd ins Bett des Grafen geliefert werden. Und
für d i es e nun übernimmt Codi»» den Ritt . Dafür sM —
wach des Grafein Worr — das Junmrauenohfer fortan er-
loichcin fein. Ganz Eaventry . feine Heranwachsende weibliche
Jugend namentlich, verehrt nun Godi.va — io wie die
Dechw'ffer ihre Judith — als Befreierin und Settme.

In Wahrheit aber bamdelt fich's — auch hier — um

^ ^ Ü̂m^den ' Eb̂ o'nMtt rrämläch im Schlasgemach Leofrics
und Godwas . In breitester Deutlichkeit wird da« Unsäg¬
liche zwischen den Eattan erörtert. .. Lexuelle Auiktarung,
d'e keinen Wutztzch mehr unerfüllt lätzt. !§ine êhr bettle,
sobr peinsiche, s-hr törchte . Unterhaltung. Svett ^ n. IteLon.treiben sich zwar — zum Merdrutz wird s versichert . ne,
die Seüige . versagt sich auch keineswegs dem Manmesrecht,
aber  Aber das — ..das Letzte" bat er stets vergeblich
von ihr erhofft. Der kühle Grund, warum fie..es nicht ge-
W<>j>rt — als «b man das so in der Sand batte —: vor
io wurm herrLchen DerlaniMN 1dxM  kte zurück

Also: sie können beisammen nicht kommen.
Und darunt nun der Ritt. Satt prallt auf Jwti. Su

mitzacktoft mein weibliches Schamgefühl? Ich werd Ln s
zeigen! Und er. Lcofric . . . Ja . was erwartet eigentlich e r
ich von der grand>io!sen Brutalisierung?

Durchs Eckftrüpv der Svintisiernnigen geht es ins
Dickcht des Unsinns. ^ . . .. .Man tceiüB ia nachgerade — dank der zettsenMschen
Literatur — ein bischen was von diesen. Praktiken und
Phantasie-Nacktritten. . . Aber keine Erwärmung, meint
man trotzdem, die unheMarste Erkältung vielmehr mutzte
Frau Eodiva sich bei der tollen Geschichte holen. Bildlich
und uirbtldM gesprochen. „ „ . . _ . . , , .

bn’D bedeutet das ewige Unbsfrredrgtseinund lechzende
Jmmermehrverlangen Leofrics denn zum mindesten auch
nur voll)ästige Sinnlichkeit gesunder Mannesliebe ? Kein
Gedanke! Der Literat mit heitzem Kopf, in der künstlichen
Brunst des Arbeitszimmers ist am Werk. Und gestaltet,
wider Willen . Lüsternheit eines Müden, der der Peitsche
bedarf. Ereffsenaual und perversen Trieb. ^

Nach Dichters, souveränem Willen mdelsen endet eben
Nachdem noch der arme Lambert. Leofries deutscher

Neffe der Godiva liebt und darum luftament zum einzigen
Zeugen des Rittes gepreht wird). — otraMfe:  Kandansies
©use« Nodove — nachdem Lambert noch fem Augenlicht
darill'er lassen mutzte, öffnet Dodiva Leofttc weit dem ckre
NN ---SÄ »-.K'7««Ä«. SSUW

ifsr 6st ?r ». nS. l!isfaiM . w « ..
Et Notwendigkeit , sondern Willkür . . . Und dader ^ ck-
ter selber fühlt , datz es nicht überzeugt, ko mutz er es mtt
Überredung anfüllen. Die umfangreichsten und dem
Komlan in den Mund gelegt, vom Negiffeur. aber unter¬
drückt worden. Da spvilcht Eckdiva auch den einleuchtenden

,N„g «imem weflbenwlltigen Manme«birn.
Nicht ans dem Willem Gotte« fvr-mg das Wort:
„GMva . reite nackt durch meine Stadt!

Und empfangt die vrksterlche Antwort:
.WiM Du dem Mllen Gottes Wege weisen? .

Wenn Leofric dies will, so will es Gott! „
Wie könnt er wider Gottes Willen wollen ? . . .

M unnützlüchere Bemühung Gottes, ärgere Sovhmerei
vorstellbar?! —-

Traurig ftimman kann der Gvdaette: welchen unaeLeu»^

ren Fleitz ein zweifellos hechbegabter . «^ ildeter . iW Grobe
langender Mann , im einem Irrweg verranni . da am eine uw
mögliche Sache gewendet bat . _ ,

Traurig auch die MWe. die das Theater fruchtlos m ,
ta-t. Noch in der gecheitertem Unternehmung »mte MW
frische, schöne Kunlstge« . der da letzt waltet . Das Zusam-
memwirken dos Rogrsseurs,Nudott S o ch und. dos Male»
Schenk von Travv  zettigt ersichtlich Sochenreultche« und
rechtfertigt grobe Erwartungen. Dilder Gruppen, - -« t
ftimmunigem gab es zn sehen, die an sichG«uuh » «r« t urck
ein völlig Neues für Unsere Buhne bedeuten. (Wenn au«
der Burghof mir nicht durchaus g«E ersschwn. und me
beiden Rot in der letzten S«ene. Godivas Manteil uns
Leofrics Gewandung, einander schlugen.) , ,

Den Darstellern aber die ernste Mahnung.: Seid deutz
1sicher. Wchtsam beim Leisesprechen. sparsam mtt der cnitzer
sren nam?ntlich mit schriller Tonentfaltu^ . Dws geht. Wohne Ausnahme, reden an. Utttl ttt aus frenndncker U
sinnung gesprochen. Bon der ErvoNtionÄzene — Durger-
meifter! Kaufherr. Wollweber - drang la.nm mtn 'ö
»u vollem Brrsständmis. Das schadrgt oas Ganze wie vw

Einzelsfftung ^ Ton und Aufbau der Rede war Dr.
Gerhards.  Aber er bot . jenseits des TochnMew au«
eine Gestalt voll Menlchlickkrtt . an deren Qualen . SelLw
peiniilgimgen und Ergriffenheiten Anteil zu nehmen war
Innerhalb der Derschrobonbeit der Dorgange — .und . neben
bei . als ..Ebaraktersvioler cm Heldemlielle — will das nt « i
wenig bedeuten . Dr . Gerhards escheint von dreier Leisrun»
an in neuer Bedeutung tIn ihrer schönen, gewohnten dagegen Tb««
bummel  als Godiva. Lortrefslich. wie sie ba und
in der Heiligem das leidenschaftliche Werb verriet, di« »*h*
besitzen Grafen passende Gesponsin. Durch>d'«, Akte «aSlenlicheivbauch um sie. und ihre edle Wottsiichkeit siesren»-em Zumutungen der bosiden letzten erlag si>-.

Snmvathisch , wenn auch nicht eigentlich rührend r°
seiner vernichtetem Jugend der Lambert des Herr"
Albert.  Uttd Herrn Wiegner  war mit drei Viertel dtt
Rolle wohl auch alles ENatttche gestrichen und nur da?
Hausbackene golasien . Zn dem auch Frau L and ien )Z
offenbar wohl gefiel . Der Stil der Tragödie „ t rhr nwn

gegeben . ^ drolligor Bursich ober fällt nun Wg
-weitnrimal — im Nöllchen cims  NoUnechts dresrnaL

| nEaiÄ «»«rer iu«gerHm .Awf 4 ck aî enebm̂ ust
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Bureaufraulem
«it flotter schöner Hand-
ickrift u. gewandt rm
Raschinenscĥ (kl. Adler)
«et sofort gesucht. Äus-
sübrlicke Ofrert . mrt Ge-
tzaltsansvrucken u. S . 578

den Ta gL -VzrlSS-—
Büro Kraulern
u. 1 Lehrling

für Oelgrotzhdlg. gesucht.
Nur schrrftl. Öflert . an
Him u. Cs .. ,WleZüade».

DGWAMW!
mit Zeugn. für nahes
Ausland , möglichst etwas
Franz . sorech. Gute Dez.
u. Dervfleg . Zu erfragen

Tüchttges
w. kochen kann, sofort ges.
sfri edrickst ra ste. 7. 2.
Mt . IM

(nur mit Zeugnissen) ges.
Geora-Auaust-Str . 3. V-r.

Fräulein
perfekt in Schreibmaschine
und Stenographie, gejucht.
Offerte m. Bild, Zeugnis-
aejchr. u. Gehaltsangabesind
«i richten an : F10

Carl Weber & Es -,
El ui!c a/Rh.

. .. fran ». Sprache
Adlermaschine beh..

und
ges.

»enania.
»ofstratzê .

Lehrmädchen
aus gutem Hause gesucht
SMM MM

Kir ckoasse 9,
f GewerW .'tesH er stmäs^

Ein 15—17j. ordentlich.
Mädchen

für kl. Haushalt von S
bis .1 Ubr gesucht. Vor¬
zustellen zwischen 12 u. 1.

bis 4 fiel,..M &tMtjyLl
Stundenfrau

oder Mädchen sucht Kran
Be «dcr. Str . ,XL

. .. ^ plfisier
mitFranzös.

Knaben su....
Mädchen

für Haus und Küche
Humboldtktratze 18. von
11- 1 U hr , --

B skräftiges. mm
vom Lande , w. auch gern
Garten - und Feldarbeit
übernimmt , bei gutem
Lohn gesucht. Borzuttell.
vorm. 8—11 Uhr

Kave llenstra ste 43.

Stundenfrau
i für täal , 3 Std . gesucht.
Lrs ._UüM8rsdr.15̂ -Lz-Monatsfrau gejucht.
Gr unau . Rüdesh . Etr . 1»,

! Monatsfrau öd. Mädchen
zu jung . Ehepaar für
einige Stunden tägl . ges.
Näb . Emser S tr . 25, _P -_
Menatsfr . 8 Std - 8—H.

Mittagessen .' " Wieland-
straste 5. 3 1.. 8- 8. 12- 4&

Brav .Mädchen
bei gutem Lohn. Kost il
Behandlung z. 15. Oktbr.
gesucht. Konditorei Kees.
K.-ssstied rick-Nin « 22.

Fräulein
37 I . perfekte Näherin.
in allen Hausarbeiten
erfahren , sucht Stell , als
Zweitmädcken in Lenerem
sause. Näheres „
<5 Arbeiter Kobrenr.

Mainzer Strabe ^L—
Suche

zur Vervollkommnung rm
Haushalt , mit Familien¬
anschluß u. ohne gegenien.
Vergüt .. Stellung . ON.
KleiMroste 21. 4.

Eebild . ält Dame
sucht Betätigung als Ge¬
sellschafterin u. Dorlef . s.
einige St . a. Tag . Nah . u.
v. R-. Bismarckrrna 3.
Bart , r .. von 4—7 nachm

Aelterr « Mädchen,
welches in allen Hausarv.
bewandert ist. sucht mehr.
Stunden tagsüber Stell.
Oll , u. E. 571 Tagbl .-Vl.

Junges Mädchen
aus „erntet Familie fumt
tagsüber oder ganz Be¬
schäftigung in Hausb .. a-
liebst, zu Kindern , auch
zu Ausländern Offert , u.
M . 5L7 a« Oa eMJ»

ß« . Kitlki»
d lebr gründliche Kennt¬
nisse im
Kleider machen
besitzt und darin unter¬
richten könnte, f. einige
Tage in der Woche ge>.
Näb. Adelbridstr . 23. P.

Durchaus lelbständigc
Taillen - u.

Rockarbeiterinnen
f.Dauerst, ges. Krsmter-
Lörr, Gr . Burgstr. 13.

Tüchtige erste
Taill .- u. Zuarbertennne«

gesucht.
Kk-cker. Moritzitraße ö

1. .
gesucht zum 15. 10. o. sv.
Freifrau v. Lang ermann.

TüchtigeZ gÄ" empfahl
Allem mädchen
kür kl. Haushalt gesucht
Fritz-Reuter -S tr abe,10 ._
WWsMMMWn
das selbständig kochen k..
zU 2 Personen z. 1. Nov-
gesucht. Hilfe vorhanden.
Zentralheizung.

Klonstockst raste 6,  2.

^teNatssran
täglich 1 Std . vorm, ges
Selig . Zi etenrin g 8. 2. . .
"Zuserll saub. Monatsfr.
v. 9—11 n. 2—8 Abr "es-
Kl or-stockstraste 21. 1 lks.
Bntzfran oder Mädchen

für täglich zwei Stunden
«srm . gesucht Dambach-

_ _ _
LMsMWn!WM |rsSÄwS)

Mädchen sucht Monats
stelle, nachmittags 2 Std.
Göbenstraße IS. Htb. 2.

'WnMche Personen )
- «ÄSET- -- -- l.1f

Kaufmann
31 I .. kalb- perfekt in
Englisch, etw . Französisch

junger Mann
18 Jabre alt Einiabrig.
Bereckt.. sucht Stell , als

Berufstätiges solides
Fräulein sucht „
sW mW. 3«

evt. mit KüchenLenutzung
oder Pension , im Zentr.
der Stadt . Offert , unt

Elsaß. sucht heizbares
Zimmer in gutem Hause,
mit oder ohne Mablzert.
Offerten unter V 55? an
den Taabl .-D erlag.

Möbliertes.
MW- u. WWMkr
mit Kochgelegenheit . von
mngem Ehepaar bald'
möglichst zu Miete,, ge¬
sucht. Angeb. u. G. als*

EUenbranche bevorzugt.
Sofort . Eintritt erw.
Offerten unter W. 582
an den Tagbl .-Rerlag . , «tv «’, '7i 3' ' ' - s4r

Zimmer °mit Küche oder
— ' Küchenben.. im Zentrum.

Off, u . ft. 57» Taghl -L

Sani. Ge» .

Tücht. Klavterspteler
sucht 2—3ma! wckll. BesÄ.
M uJJ . 567 Tagbl .-Vl-.

sucht ver bald mobl . Zim.,
wenn mögl, m:i voller
Pension . Eefl . Äng-d. u.
3i. 588 an den Tagi-b'B^
'Dame sucht nur m gut.
Hause möbl . Zrurmer . am
liebsten Kurviertel , ml
oder ohne Penfjvn . Geil.
Offerten unter L. 353 an
den Tagbl.-Veî~ looT.

Konditorgehilfe
21 Jabre tüchtig, streu . ,
sebr gute Zeugn - iuchtj
bald . Stell . Geil . Offert.

V 4702 an Ann .-Erv.

Belzhans Adolf Schiffer.
Langgaste 1.

iePrrsomrn )

Ein funges nettes
Mädchen

für die Küche wird sofort
aufgenommen.
Sot elSvi egel^.Kea-ula^

S «che für Billenbaush.
(3 Vers ) best, erfahrenes

WAWMIi
mit guten Zeugn . herrsch.

>8uier. " "

Lehrm. für Weibzeug
gegen Vergütung gesucht
Kleine Deb «r«asse 7. 2.

mit Eramen zu
von 3 u, 6 Ja !,. . ..
sofort gesucht- Gute Refr

2 Jung,
»abren für

u. Zeugnisse zur Beding,
vorzustellen zw. 3 u.

Kindergärtnerin
für Ti. Jungen , möglichst
perfekt franz . spreck.. ver
1. Roveviber gesucht.

Wainteaub.

AllLinmädcheu
zu zwei Damen ver gleich
esuchi. Dorzust. v. , 9—3' ismarLrina 19. 1 links,
'Ein älteres befweid.

Mädchen
!egen guten Lohn und

Bebandl . für !of. «esuckt.
Adr , im  Tagbl .-B -_

ßisiiiei
sofort gesucht. Köchin vb.

sofort gesucht für hauen
u. dienstmädchenl. Dillen
Haushalt. Schriftl . Ana
nebst Angabe der versönl.
Derbältn . u. Lobnanjpr.

583 Taabl .-Be
FaUMterm . , ,

tagsüber sofort gesucht
.aunlisstra ste 16. 3.

ig . m

solides
AHemmädchsn
in A. Saushalt gesucht.

Dir . Kratz.
' " " >e 10-

__ res » raWen
«srt gesucht. W. Marx,

WWMLWkLMN ^-
Tücht. WetAmarchLN

bei hohem Lohn sofort geh
Dütz. Eigenheim . Forst-
.frrt fe 32!' fei ' 2304-

Öricitllwe Fran
für Hausarbeit gesucht.
Krieger . Rieverbe rML - 7.

Ordentl . Mädchen
gesucht. Hh. Fatzbender.Moritzitratze 7. Laden,

tm Einmachen u. Ballen
bewand., die neben dem
Zimmermädch. a . Haus¬
arbeit übern ., f. Hausb.
von 2 Perl , für 1. Novbr.
ober früher gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich'.
^ Frau De. Weise.

Jwmi tete r Stratzc 24.
(Ksucht für ruh . Herr

iSMtsbaus zuverl.

bei hohem Lohn. Gute
Zeugn. erfordsrl . Zu erkr.
im Tagol .-Verlag . 6«

Gefuchtzum1.November
tüchtige loubere

^Köchin
mit besten Empfehlungen.

Frau Ilse Runken
Nero!«! 38.

. Köchin.
Eder einfach« » tütz« dieMag Hausarb- übern..
fur kl Lillenhaurb. ruml5. Okt. gesucht. Dorzust.
8" t guten Zeugnissen v.
**- 12 u. 4—6 Ubr bei

.Krau MiÄel.

Mn,GukÄlÜ
™>vt.  morgens bis 11. Orü . Mädchen od. Zrml

Palmer , von 8—3 Ubr gch. St « n,
«oauenSerüLr TtrabeWauergasse l̂ü . - .

Äb.
. . Höchster Lohn.
Taghl .-Leil , G*

r SN»ichü»nnifch»»Personal}

, u. Lagerist , möglichst aus
!d. Eisenkurzwarenbranche,
ver 1. Nov. oder water
ges. Harra Sühengnth.
RleiSstraste 22._
WM MtchM

für dauernd in ein, Bau¬
geschäft gesucht. Offert , u.
Z. 57« an d. Tagül .-Berl.
(HwörSl ichesHcHoi^ )

Gesucht werden ^ 201
tüchtige Schokolatier

.. MaschlMt
für Dieselmotoren.
Fsinirrechanikev

für Svielwaren . Meld.
Siädt . Arbe ite amt .JSLJk

Tüchtigen älteren

Durchaus zuverlässiger,
gewissenhafter. in denÄ  Jahren stehenderi. mit guter Hand¬
schrift. suckt

Benrauensftellnna.
Kaution kann gestellt w.
Oft. u. D. 5S7 Tagbl .-B.

ixamrioer » wi w« «“»*»*
wo er ssÄ in Erohstuck w.
ausbild . kann. OfN unter
W. 587 T aabl .-Verla/

Achtung!
Junger Mann , der l

Beruf gerne wechf.. suckt
Stelle als Ssteldtener f.
dauernd . Veukert. Dotz-
beimer Strasse 55. 2 ,-

EWs SdldfpsnK
oder Etz- u. Schlafzimmer
mit Küche «der Kücken¬
benutzung von frz. Ebev.
gesucht. Osferten an
Mr Tbevemn Bleichste. 3

(Aiiisaergg ?)
„..« er m —

sofort zu mieten gesucht.
Kritz Dinkelmeirr . Mainz.

Reich« Klarastr - LJ,L
Dame

sucht sofort 1 oder zwei
möbl. Zimmer , evt . mit
voller Bensson. Angebote
u. M. 573 Ta «bl .-Verl ag.

ßwSMMWil
Mann , vertraut mit I

Zenlralbeiz .. s selernter
SÄreiner . u. noch rüstige
Frau suchen Hausverw.
zum 1. November . Zn >
erfragen ,m Tagblatt-
«erlas . Gt

Angsxm \mm
sucht Zimmer m. guter
einsacher Pension.

Cff. mit Preisangabe
unt . Z.  869 Tagdi.-Berl.
— - —

WM MlWzr Will
zum sofort, ob. bald. Eintritt »an Fnnggesellen in eine
Bäla gesucht. Off, unter B. 568 an den Tagbl-Berl.

Schön möbl ungeniertes
Zimmer ^ ^

, (evt. Woon- u. Schlair )
sofort oder sväter zu
mieten gesucht. Offert , u-

Tür Dame möbl.. ^ im.
mit Kachsetegenbeit tfogvoller Dennon ges. On.
Erbacker Strotze 1. I X—

Zahnarzt
suckt für sofort «d. bätet
in auter Lrme
2 —3 Zimmer

zur Ausübung d. Dra ?is.
M . TagLM

Mutter u, Tochter
suchen baldigst ein grobes
leeres Zim .. ev. 2 rleine
Zimmer uni , Kochgelegen¬
heit »der kleine Maniard-
WoLnuna . Offerten unter
E 569 an den T o"bl -De,

Mm  mit Wmg
sofort »u mieten ges,
Off u . 6 . 569 Ta abl -

Sil ..
zu mieten gesucht. Off.
u M 571 Taabl .-BerlaL
~ M̂mi  LWllM
Nabe der Ringkirche. ,u
mieten gesucht. Ans . unt.
D 578 an den Taabl .-B.

tt _.W - La .LL̂ DerlW ^ —
Vrivat -Kccnteupf le«ettn

f. möbl. Z. m. btmtlta.
Off. m. Preis an Haalen-
stein u. Boaler . Mesbad.

Ruto -Garage
zwischen Bleick- u. BiA-richer Str . gesucht. Es
wird nur auf erstklassige
verschließbare Garage m.
guten Wasserverbaltmssen
reflektiert . Angebote unt.
§ . 569 an d Taabl .-Derl.

Hahn i°T- \{  BttintMI-Iiiierwolras
....k vn8f &i TTrui «fr»r+ tr» TCirrI»fir®. auf *!+ Jahr

für seine Spezi« Möbel und Patent -Neuheiten noch

3n>uniA;!sOs-8kMn.
Mkk « « «.
Ueühäftigung, ev. a!Z « olontär m größerem Ge chalt.
Näheres durch Offerte unter K. o67 an T «g« .-Aerlag. i

mit »He» Komfort , in Kurlas :», auf V, Jahr
oder länger ru mieten gesucht . OGerien sind
au rieiitsa an 4ia

ImmobilienagenturJ. Chr. Glücklich,
Wiesbaden , WühelmstraBe 56.

Mt . WrsrhMM
findet dauernde Stellung.

Aäfe ftJ . .̂ ßfiSÄk-
Schmider

igesu cht NeroLra ßeTO-_
imm  Gmm

gesucht bei gutem Lohn
u- günstigen Bebtnguug . i
Offerten unter !>. o76

,für ständig sofort gesucht.
Näb . im ToLhl .-P l_._ 2ir
ItaKttftil » !

Auswärtige Wohnungen.
, u. z.Zim.-Wohm . evtl.
s. T . mobl.. zum 1. 4.
zu cm. Näh . Schlangen-
bäd. Billa Irene.

gesucht. Riesel u. Sperber , \
Dotzbeimer Straße 18.

UeltTEltev -rar iuchsLrav.
znverläss. Weinmadchen.
Nüdesh eimer Str . 9. 2 r.

Zur Aushilfe
ür ertränkte Kochrn ern»
/ackes Fräuler « für 14Tage gesucht. Näheres

ititrnfoij- 22 1
Liegen Erkrankung

des MadLens für tewn
eine Aushilfe ges- Auer-

mionstraße

Saub .Mädchen
taasüb . ge>. NeuS- 1LJ L

Disnstmädchen
den ganzen Tag über mrt
Kost gesucht , ^

^Msirktnr aße 26.
wut emvf»hlene Frau

o. Monatsmädck . stunden¬
weise oder tagsuü . gesucht
Koiler- Jr .-Ri ng 25. 8,_
Im  Mrl.MWen
für einige Dorm -̂ und
Nackm -Stunden in LeT
kl Haurh . «egen m«Ll.

Mansarde u. angemessene
Bezahlung . Zu emaeen
PLsMrK « Lr^ - D--L—Ordentl. Mädchen
von 8—6 Ubr (mit oder
ohne Kost) gesucht.

8WM MhllSHg
6 Zim. u. Küche, b. Bad
Neuenahr , b. Ende Ott.
absug. Die sehr schonegbnungreinricht. muHflich mit übern w.
Ecklagmei». Ahrweiler.

Bess. »eb. iun
ohne Kinder . lucht Billa
oder Saus mit Garten,
event . auch nur 1 Etage
in solch. «Wen sebr bohr
Miete . Oitert . u. « . 588

« ..rinstehenoe Dame
sucht auf sofort eine 2-Z-»
Wühnun «. Osteteen unter
D. 579 an den Tag.sl .-Vl.

Wohnmnaen
zu VosLartech««

Wer Lauscht
rine schöne 2- oder 8-Z --
Wohnung . ,m Vorder .h ..
>ege» eine I -Z-Wobn . rm
linterbau »? Näheres nn
kagbl.-Berlag.

3» MM
'"ÄMmob Men-Berkäufe)

Möbl. Zim., Manf . «kw.
Adolsstr. 8. 1, gut möbl.
Zimmer . 2 Betten , volle

>ension. Pension Ruvv.
Selenenstr . 2. Ir ., möbl.
Zim. mit Pension zue

| Möbl . Zimmer zu ver¬
mieten Marktstrage 6. 3.
am Markt.

_ .
für »«rm. gesucht; herzo.
Mo ns t  gegeben , wardem
Bab ^ Mh .l.Me,rteL . Ot

übernehmen , «der sonstig.
Vasten, auch für halb«
Tage od. Aushllie . Off.
u. G. 568 Tagbl .-Berlag.
ŝ Gewe rällcheS

MW . A » e
von auswärts, sucht vt.
als Kinderfraulernoder
sonstigen Deterauensvost.
im Saush . Zeugn. vorh.
Off , u. I . S'rs^LagLlM

Haushälterin
passende Stell « bei mit,
Herrn «der Dame . Cff
ii.

> TMSWWMM
Kubt Stellung - l-

Stütze.

Kochlehrsranlein oder

\ Möbl . Zimmer mit und
ohne Pension sofort »u
vermieten. Mesch. Roon
fräste 10. 1.
v>

_L
Hübsch möbl. Zimmer in
ruh. Hause au Dauer¬
mieterin (oder Dauer¬
mieter ) . ev. mit Kuchen-
bemrtzung. sofort oder Io.
Okt. zu verm . Zleten-
ring 4. 3 r .. Haltestelle
Labnstr .. Linien 3 u. 4.

Möbliertes
HSllW-II. klhlchMMK

mit Balkon elektr . Lickt.
Heizung. Näbe Dieten»
müble . »n solid. Herrn
»u Vermieten. Offert , u
B. 570 Tagbl .-verlag.

Meine grshe 5-Z -Wohn.
(Süd ) tausch« gegen 3—4-
Zim.-Mol,n. Ott . unter
K. 571 an de» Tagbl .-Vl.

ftliiMfes EtzepM
sucht in bess. Hause oder
Billa 2—8-Z.-Wobnung.
^L ^ L _SM. TSSÄM.

Franz . Ehevaap sucht1—3KWI.WM
mit Küche u. Mädchen¬
zimmer . Näheres im
Taabl .-Derlag. _

Msdcrne
5-ZlMK-MWW

Ninggegend. Zentralhei «..
zu tauichen gesucht gegenf;«hnuns in Brlla oder«ndb- us. Offerten u.
8 . S7S an den ^.agbl .-B-

3 -Zim.-Wohn.
event . mit käufl. Hebern-
des Mobiliars zu mieten
gesucht. Ofs. u. M. 589
a« rrL _̂ M LÎ 2 «LL

BÄ3 — 4°

Wohnungstausch
PUMß- MshildSN.

Schöne L- 4 -Z..Wohm.
in bester Lage Heidel¬
bergs ist zu vertaulcken
ver 1. 1. 21 gegen erne
3—4-Zim -Wobnuna rn
Wiesbaden oder llmgeb.
Susckr. M. 584 Ta «bl.-D.

mit Kücke für dauernd,
möglichst sofort. On . u.
K. 570 TaäjWftzML

Möblierte Wohnung.
4—8 Lim .. Küche. Bade¬
zimmer , gesucht für . alt.Ausländer . Dauermieter.
Antwort u. U. 586 an
den Taabl .-Berlaa.

KkOWiM

io nur ^
Sanatevmnc
D . S88-- Mi-.-don

t .rd «!unxi »ne ! «alle
Süll»» in dem lla»Sinz«Jäter ArHkkoatenrho’«»g»heim « Lun
( «idenen KroaV̂ in
Ju êniieim a. ll. B.
(Telephon Nr. 1) bei
guter Verrpflegifflg Aof-
entbaii

I*

WLUttkS Wmsr
mit separat, Eingang v.fran». Offizier sosort zu
mieten aesuckt. Off- u-
G . 5M ._£ aA.vi -S £llafl ^ _

suckt Zimmer, event. mit
Pension. Rübe TaunEr.

iSjJUÜÄ
Gärtner

lebte . 83 J -. suckt, Nete,
ibl . Zi« mer.. möglichstmödl . Zimmer , möglichst

bald , in Villa f. Jnstaad-
balten des Gartens . N.

n Wilhelm B«'

Sehr vreisw. 8-Z.-W..
Rübe Bahnhof, geg. elea.
ö-Zim.-Wohnung ,n ruh.
Straße zu tauMen ges.Offerten unter I . 558 an
den Tagbl.-Berlas

[ «Mehr 1

MH.-LYW1.Mt
in i . Bett, , bi - 180800.« .
ON. u. S . S«8 Tasbl .-« .

Sucke ». I.  Sa ». IM1
an »weiter Stelle

li

SätU- K. 588
lelbstg,
Laad

stv—85 01)0
bi., -2. Hyo. , von . Telüst-

«s . 1» Obiekt ge--
. Ml . Merten umt.
AiL,TaM .-KMlaa .>.^

ßch. k. Mmm
Goethestr . 13 Tel. 6336

Kelche Ansrrahl inn Wohn-u.Oe-, schafhshänsern,
Hotels , ©randetücken.

Wrs »ug<chalber verkaufe
moderne VlÜ«
tz, bestem Zustande, l»
Laos , mit Garten . An¬
tritt nack Wunsch. Offert,
u K. 578 TagvI .-Berlag.

In sohöNit »!' Ittesin-
gexenll

hergartlfe Villa»
rollst , renoy ., au verk.

Preis Mk 160000.—.
Heb . P. HenOmann,

©oethestr . 13,
| Ecke  Adolfsallee.

WMS-
jttüSß 41

ist sofort er
verkaufen-

tet Ruvvel.
*!S:

Mit©. ?itrmöbeI1nt»rik,
vorsögl. eingerichtet,!0'-
best . Maschinen, großen
Auffcr., ru verk. Hch. F-
Ha«Dmanb»Oo«  thestr 1^

-Ecks Adollaallee.

Schön. Etansnbaus
mit freiwrrd. 4-Zrm.-W>
direkt zu v-rl Näheres
Rüdesbeimrr Str. 81. 1l.

Wokshmis Adlerssr..
Lade «. Werkst u. Garte
für 3s l?W Mk. Am..‘erkaufen. L-ffert «.

L«8 an d. Ta«hl.«N.

Wiesbaden
od. Rheingau

zum AttmubrwohM« , mit
Garten , fec8> beziehbgr, zu
kaufe» gesucht. List UntJ
W. JI233S « t Airm-rtzxp.
'D. .Är« ».'rMak«z, Fl©
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Moderne Villa
möglichst mit Garten , zu
kaufen gesucht. Offert , u.

Sncke
NM EISUch«
z>, kaufen. , Offerten «.I . 568 an den Tagbl-B.
T Immobilien 1
^ zu vertauschenJ

Geschäftshaus
zu tauschen

hochrentab-, allerü . Lage,
gegen Haus oder Villa,
mögt, mit Garten , in
Wiesbaden , evt. Sonnen-
berg oder Diebrich^ Ost.
u. 3 . 568 Tagbl .-Verlag.

[ MW )
[ Privät -Berkaufe ^

WksZMie!
Bekanntes Photograph

Geschäft zu verk. Mdresie
rm T «Kbl.-Perlas , ^ h
Mlgeh. WjeNßßM
krankbeitsb zu verk. Ost.
n . fL 5SS_Tagbl -VerIaa.

m.  MMße% 3- altes Lamm zu
verkaufen . Sickvers. Aar-
jtrabe 30.

Ziese u. La « m zu verk.
Sonnenbera . Kartenstr . 4.

Uns ÄiLsiNL Ü6 ioup
4 ans , mödai Mc, de race
pure , bonne de garde , ä
vend .ebon roarchö . b’adr.
.Albrechtstraß ■ 11, II.

Schäferhündi»
für 500 Mk. zu verkaufen.
Wagner . Dotzheim. Muhl
gösse 28.

2  Zwergspitze
rein weiß. 13 Woch. alt.
zu verk. Lorch. Vülow-
ktraße 5. 1 St.

Wolfshund.
1 Iabr alt . Prachtexvl ..
zu verkaufen . Sberling.
M «hen Wilhelnsstrnßr 4.

Zg. wachs. Hund
vmständeb. abzug. Keller,
Scbarnborststr . 19. H. 3 l.

Zu verkaufen
zusammen oder einzeln:
6 Hübner (Legehennen)
1 Habn (Raste ), ein
Hubnerbaus (fortschastb.)
m. Drabtzaun 1 Krocket¬
sviel 1 Violine . 1 Paar
S ^ " »->ŝ ube. ein Paar
Schlittschuhe. Anzus. täg-
liw von 2—i Ubr bei„ Herrn Cabanis.

Biedricber Straße 51.

«Ealö. graes -ilDi
mit Schlagwerk zu verk.
.Marktstraße 20 3.

Zu verkaufen
Spazierftock

A«nz aus Ei»enbein. Händler
verboten. Rheiuftr. 34, 1.
U— 12 Uhr.

A vendre canne tonte
en ivoire.
2 Tennislckl .. Stereoskop

m. B .. Weltall u. Mensch¬
heit . 4 Prachtb . Keßler.
EÄierst . Str . 11. 4. 1—4.

Autopelz
j>T Waschbar mit Astra-
chank agen geg. Höchst¬
gebot zu verkaufen . HO

Spieß , Mainz
Rheinallee 17. |

Stoffe
für Herren - und Damen-
Kleider billig ru verk.^ Vtever.Weberaaste 37. 3 rechts.

Damentuch
dunkelblau , 4 ffft
Ia Qualität. IM —
158 br.. o. Mtr.

Este Vogeler.
16 Taunusstraße 15.

Langer Astrachan-Mantel
m. Pelzbesatz bill . Mainz.
Klarastraße 23. 2_£ t . r.

SÄöne SeidrnstrSiacke
vreisw . zu verk. Besicht.
7—8 Mittwochabend bei
Altmann . Rüdesbeimer
Straße 36 1 rechts.

Saas . S erderstr . 21. 2.
Dunkelblaues Jacken¬

kleid. mit Seide gefütt.
Größe 44. für 700 Mk.
zu verk. Taunusstraße 72.

(passend für Tanzstunde)
preiswert zu vk. Crffert-
Ennel . Hellmundstr 8. 1.

SKw. TuÄiackett.
Taille . TuchMolera aufSeide . Mil -Schirmmütze
(56) u. Petr .-Steblamve

" ' — fen

imter.
är ' mittl Fig . zu verk.

itraße 20. Part.

Im Auftran verk. einen

«MI öaü» z«8
schwerer en»l . Stoff , für
lange schmale Fig .. einen
Frackanzug auf Seide
(dieselbe Figur ).

Blum Lni sen itratzr̂ SL
«rnsking.

fast neu. im Auftrag
»u verkaufen . Näb . Seins
Reb le. Sckwalb . Str . 11.
Gehr.-Änz.'. ' Frack u. W..

H.-SÄube , h. Tuchjacke, s .-
Kavotbut . Fed.-Boa u. v.
LartmanmKarsttr . 39,^

iMhenTmü  M ?te
für er . ichl. Figur zu »k.
Meierlina . Cmker Str . 6.

8« W««N
mit gestr. Hose 900 Mk..
Ulster 450 Mk.. Anzug
900 Mk.. all . Friedensw.
u. erstklast. Vrrarb .. verk.

Enermann . Schneider.
Dotzb. Straße 6$ Stb.

Frack auf Se^ rs2 Cutaway für schl. u. kr.
Fig .. 2 Mäntel , pr . Qual^
neue blaue warme Svort-
bole. Stravazirr - Stiefel
(42) 100 Mk.. Filzhüte 5.
Aktenmappe . D. - Stiefel
(35) 20—30 Mk. Heger-
borst. Schöne Aussicht 15
2 Herbst-Paletots
zu verk.. Stück 200 Mk,

Eni Herren -Ucberzirher
450 Mk.. 1 Herren -Ulfter
500 Mk. zu verk. Müller.
Mieland straße 11̂ ,1.S«Minterüberzirber.a ', ^ amenmantel . w. Filz-
but . sch« . Creoe de chine-
Blus« zu verkaufen von
2—4 Uhr bei Brüning,
Mm ar ckrinK 40, 2. r _M -Ueüerrieü . ar . Fig ..
300 Mk. zu verk. Kneuper.
Röder straße 4L 2.

Lerren -UMer u Ämua
(gut erhalten ) billig zu
yerkaufen bei Wagner.
Bert ram str, ILüflUk
Fakt neuer fei. . eldar . BHC

Mat -mantel zu verk. Be¬
sichtigung Samstag . Drei-
weidenttroße 3. 3 r.

2 bl. Wintermäntel , div.
Minterbüte bill . zu verk.
NZie fgndstroße l . l . r,-

1 55. BSw
neu Größe 36"37. und
neues lila Korsett sebr
billig verk. L. Bardo.
Al hrecht strahe 25., 2. _
H.- u. Danien -Stiefel »k.

Saas . Herdesttroße 21. 2.
Bett - n. Tischwäsche,

aut erb., vreisw . abzug.
Rach»ufrag . morg. von
10—12, nackm. von 3—5
Rerostr oße 48 1

880X120
2 ktS. gl. WOOeSen
wenig gebr., t Mk. 700.—.
^Gustav Kelp & Co.
K«iser »Friedrich -Ring 90.

Liebig -Bilder
große Partie , ölt . Serien,
zu verkaufen . Anfrag . u.
0 . 568 Taa ül.-Derlaa.
^eichenblocks (43/8Ä.
gr. u. kl. Winkel zu verk.
Bertramstraße 21. 1 l.
Mma-WeiMWe
fabrikneu , mit Tabulator.
Tisch u. Filrunterlage.
vreisw . abzug. Engel¬
hardt Oranienst rafn

ToWer iltoti
fst.. mit 10 Queues und
Ständer billig zu verk.
“ ' P art ^ „

_ „ jes Dran»
(braun ) zu verkaufen

Albrecht st raße 11 2. _
Trichtern Grammophon.
fast neu. vreisw . Erone-
meier . S chierst. Str . 20. S

Tadellos erhaltenerLouisW.-Aon:
Sofa . Vorhänge. itrine.

ötüble.
üster u. Spiegel

. : It. F200n
A. Suter.

Frankfurt am Main

diverse Sessel u.
Bilder . Lüster u. Sviege
zu verkaufen . F200>

_ArnMrs «_
«ut erb. » ribes

mit Svrungr . u. Kovfkeil
für 450 Mk.. neu. Winter-
Hut u. Regenmantel zu
verk. Oranienstr . 45. 4 r.
Anzu leben 2—4 Uhr.

2 einf. Bettstellen
A

e_ L

mit Svr . 1 Küchen-Änr ..
Serren -Wäsche zu verkauf.
Bismar ckr! na 27. 1.

1 Bettstelle
nt Svrungr . vk. Schlegel-
miIch. Schachtstro be 23. 3.

Kinderbett u. StMck7
zu verkaufen Michels¬
berg 20. Stb . 1. Et ., bis
2 Ubr nachmittags.

2 gr. Feiertetten
Bucher-Etas .. Garderoben
ständer zu verk. Erunau,
Rüdesbeimer Straße 18.

Neues Deckbett.
2 Kisten und Unterbett »u
verk. Näheres Winkeln
Straße 6. Lad.. Mittwoch.
A—3. Samstag ab 3 Uhr.

Daunendeck.. Kückrnichr.
' n^ Kooier-Gießk..Reg .-Ott»n.. Kov' er-

vr.. Waichmo sch. vk. Drer-
l>aa e. Bhilippsdrrgstr.
Chaiselongue

mü aeookstert 0 94 breit.
2.10 mn« stir 155 Mark
zu «k. Damd ack tal 39.

oof«. kSofa . 2 Sestel . 2 geba
Bettdecken. Spiegel zu ru.
S teingaste 11. Bart.

pltlöiip
ein nußb.-vol . Vertiko,
innen eichen Prachtstück,
ein nußb.-vol . Damen-
Sckreibtisch. 8eck. voliert.
Tisch. 2 Stühle u. nußb.-
vol Etaaere billig verk-vol Etaaere billig veri-

zu verk.. evtl , gegen gurr
Chaiselongue zu vertausch
Nerotal 8. 3. 11—3 Ub r.
Heuer Waschtisch. Sei»
u. 2 Stühle zu verkaufen
Frankenstra ße 28. 2.

auch vast, für Wirtschaft.
2.25 Meter breit , neu
renov.. preiswert »u verk.
Rie blstraße 15. Part . .

Eine schöne
Kupfergeschirr-

Garnitur
ganz oder geteilt , eine
mundersch. Dielenmöbe ' -
Garnit 1 Fluraarderode
(eicken) Umst. bald , billig
abzugeben bei Bunge.
Ri kolasst raße 17 „PartH.

Ernn !«ch"-' N?. ZS Ltr
bill . Iabnstrasie 11 Part.

A»hrvll -Jutk »sser.
fast neu. 48X48. zu verk.
' ameke. Kaiser - Friedr.
in ?f*_34̂ _2. 9— 113 —5.

WeisserBaby -Karb
zu verkaufen. Erobatfcheck
Sesenen sti'aße 15, Part.
Ente Nähmaschine verk.

Krieaer . Frankenstr . 22.

(Ein sterker HMMW
Federn , billiohne

nerk.
_ lift .
Linaehr . Hafen

»u

Kinder -Sitz- u. Lreeeu,
dunkelblau , gut erbalten
Nickelgestell, zu verkaufen
' " M -nburstüraß -^ 2l.

eues Fahrrad m. Fre
lauf u. neuem Gummi zu
verk. Killgen . Doßheimer
Straße 84. M . 2.
Neuer emaill . amerikan.

Danrrdrenner zu verk
Viel te . Wörtbftraße 25.
WB Bsflaiifä“

Sch Rinke
Eiserne

auch mit Kamin -Lmkleid

ero str. 3g.
efen.

ru verk. Eschwe. Biebrich,
Rbeinga 3trab« 33.

»ängrlampe«2 Stmei - . -lclektr .) . ausgestnvft . Ubu.
Schreibtisch-Garnitur von
Rehgekörnen . Barometer,
Sygrom .. Tbermom .. Reist-tta ? ”-1‘
mit Rabmen u. Rolladen
(ca. 170X300 cm) gegen
Gebot ru verk. Hugo
Waldeck. L.-Schwaldach_

3 « Ttolet . Akknmu-
latore . eich. Sandkasten.
12 Volt . 4 Oefen . 3 eis.
Tore zu verk. Stivvler,

murr S traße 14 ,
neuer Mchenherd

zu verk. Oranienstraße 22
Frau
Bersch. Hansh -Geoenst

kl. Porz .-Of.. llinkbadew.
zu verk. Gö denstr. 1. 3 l.

Fast neue Porzellan^
Gmaille -Wanne . 1 kuvk.
Wandsasofen vreisw . ru
verk. F . Atulmermann.
Tnst. ^ iederwaldstr . 10Badewanne
(weiß emaill ) . fast neu.
>u verk. Anruf, b. .3 Ubrzu verr . . .. ...

Vül owftraße 4. 2 links.Bülowst
"Borte
Hecken fü

or-ellamWand -Wasch
'tn  für Toilette zu ver¬

laufen . Koch. Rudes-
beimer Straße 18. 3.
^lirka hunde-st leere

Packkisten
SiNjL.' MMrKtr, ^ lL
u. 1 Ohm -̂ lofelrvfelweinfaß
zu verk. Näh . Taunus

6 Kugel'LorlMNuM
erkaufen.
'Men RerolaQ !,,.

zu

3900 fast neue
Blumentöpfe

11 «m hock. 11 cm weit,
abzugeben. Näheres
Taabl .-Berlag.
( " Händlve -Serkänfe }

Anzahl Betten
vol. u. lack., v. 15Q Mk
an . hochmoderne Bmetts
Vertikos . Sineaelschränke.
Kleiderschr.. Küchenschr..
Waschkom.. Diw .. Chaise¬
longues . Matratz , in all-
Füllungen sebr billig.

51 Wellritzstra^e' 51.

HraHt ». Herrnz .-mmer
in Ba ockstü,

Bibliothek, 2,10 m lg.,
weit unter Preis z. vk.

Gebrüder Leicher,
Oranienstr. 8. 11,s

2 hrrG . ßpZ!s?zm !«?r
eich., kastanienbraun geb-.
Prachtstück low. 2 Herren¬
zimmer . hochavarte Mo¬
delle. billig . Rssenkrrrnz.
Miicherslatz 3.

Matratzen
(echter Stoff)

mit Scesrasfüll . 210 M
mit Wollfüllung 400 M.
mit Kavokfüllung 850 Jl
mit Haarfüllung 950 Jl
Roseukr am . Dlücherpl . 3.

Mod. Küchen
gute Arbeit . 85g Mark
hochmodrrne Küchen mit
Mess in«verglas, u. Lm -
Delag für 1150 Mk. verk.

Mödel -Banr «.
51 Wellritzstraße 51

Schlafzimmer
äußerst billig zu verk.
H Schäfer. Stiftstr . 12.

Weide Küchrn-Etar . 806,
polierte Kommove . 1»u,
Sckreiülom.. Flursviegel.
Ausziehtisch, ovaler u. a.
Tische. NaÄtschr.. Wasch-
kons.. Schrribvult . Gast -,
Klllvvstubl. Bilder zu vk.
Vauil ion. Dotzb. Str . 84,

Lich.-Dielenschrank.
Kleiderschr.. Bett . Deckd..
Kist.. Kinderbett . Waschk.
bill, Meier Adlerstr . 53,

Großer
Kleiderschrank
nuhb.-lack.. mit ? Türen.
2 Teile für Kleider , ein
Teil für Wäsche u. drei
Schubladen . Größe : Hohe
2 Mir .. Breite 2,50 Mtr ..Tiefe 55 Zmtr .. AktensHr..
2 Schreibvulte für Büro
billig zu verk. Betlltern.
Sedanvlatz 5.

Jmugs kräftige Ziege
(1919Erstlings , 8Enten « . 1 Erpel preiswert zu verk.

Heinrich Ranch , Gärtnerei,
recht? der T «tz eimer Str ., nah« der B-ttfedernfavrtt.

Mlklkiu. MilMki-NmiWz
befk hend au« Maschinen, Pressen, Riemenspanner,
Lchraubzwinhe». Etrickmsfch. uiw. zu verkaufen.

MeineÄe . Grabenftratze ‘dfi.
Kartofsel - u . Obst -, Mehl - u.  I
Frucht - , Reis - und Kohlen - j
au» Jute und PnpiergeWede , für alle Zw ch- ge-
ror .et  zu verkamen und zu Suckgrotzbd g.
Riesel & Sperber , Dotzheimer Str . 13, Telephon «129.

c Hi

Kleine WäMrrrt
zu kaufen oder geeignete
Räume zu mieten ge».
Angebote mit Breis u.
E. 588 a n d., TsM ^ Perl.

Zw .» schwere

Zugpferde
sür Rarren u. Rolle werden
angekauft. Gefl. Offerten
unter B. 11200 an Ann.»
Exp . D. Frenz , G. m. b. H.,
Mainz. ?10

Zukanfkn gc «cht wach-
famer , studenreinrr

Hund
möglichst Rattenpinscher
oder drahth. Fox. Off.
u. W. 670 Tagb!.-Berl.

Kanarienvosel.

Mengen v. 1 Kg. ab k.
u. holen ab. Karte erb.
Sin » n. Eo- Wiesbaden.
Waldftraße ._1S.

SeM '.SM »'
Schube. Uhren . Znhageb ..
Gard « Federbett .. Killen.
Tepp ., sow. alle ausrang.
Sachen kauft D. Sipper,
Rieb lstr 11. Tel . 4878.
~$£ erren - , ßamen
u . Klisder - KleMei *,
auch WäscJts , alle
Zahngebisee , Gold
a . Silfeer . Zahl« gute
Prei *«. Poitk . gen. Kom.
i. Hau ». On par e franf.
.Engl , speken . Etiinger,
Hetenenstraße 30, 2 lks.

Melder LBrillanten
G«rd- n. SilberzeLenstände,
Wasche, Sch«he, Gardine «.
Federbetten, Petze kauft zu

höchsten Preisen
Frau Stummer
Reusasse 19, 2. Stock.

sir^ »etepiwu HÄ« t.

Rufen Cie 3490.
Zahle die höchsten Preise
für gut erhaltene

mb  Wsitzs.
Frau 2?r«n A. Klein.

_Mfeatg - jCi - g .t-
Guter Damen -Mairtel

(Er . 44—4t » su kauf, gef
KrieM ^ LraMnstr ^.22.Er « blauer oder Heller
Aiuug »u kaufen gesucht.
Fritz Kettenbach. redan-

Nut erb. Anzug.
SÛ kaufenmittl . Große. .

gesucht. Anton.Mi Steiger,
Kastel . Grob anlage 1.

Braune Gamaschen
zu kaufen gesucht. Off. u.
8 . 507 Tagbl .-Lerlas.

Ulster
u. Cutawan (Marengo)
mit aeitr. Hole nur von
Privat zu kamen aekucht.

Burckhardt^
EMLk_LtraZe, .4ß̂ L ._P.Wintermantel
sebr gut erb-, für große
scklante Figur , ru k. ge!
LrlilZlLutsn '.st?̂ ?.^ ! ^Bettbezüge uTTaHltuch

gur. zu k. ge»

il t,sowie komvl Bett
gesucht. Weber,
stroch? 1 H . 2. .  —
Geweihe . u. alt « Zinn-
egenst. aes. W. Kramer,

lllivpsber gstraße 2ll

MMOH
zu kaufen ges.
Rbeinstraste 27.

S . Eirb.

Brisfm .-Snmmt . jed. Ar.»V-UUUIU« W*.I
eins. Mark . k. stets Seidel.
Fahnstreste 34. Tel . 3263.

mit Angabe des Systems
u. Preis aus privat. S-
zu l.  ges. Metallw-Zud.
Saasa. Wiesbaden 89

Kontrollkasse
Rational , möglichst Be>
träge bis 600 Mark zu
drucken, sucht mit Rr .- u.
Preisang . bei Barzabl.
Alfred Maurath , Frank¬
furt am Main . Neue
Mainzer Str . 50. I' 133

Geige
(fvielbar ) gesucht

unq. Brautpaar _
WÄrnnM. WMer
WsW-öL. HMenzim.

Wienand.
Kiedricker ^ tr . 10. B . l.

Zücke 'Möbel
für Pensionsrwecke. ein
Piano , sowie Bett - und
Tischwäsche Off. Ahrens.

sasaiÄii
mit Ateistns. aus gutem
Sause »ü kaufen gesuchterbenod. geg. schön. Kindcrbe^
zu tausch, ges. Franken
Dotzheimer Straße 19. 3.

sewie Solz- u. Polster«
möbel. auch defekte, kauft
Bouch er B lüchers tr aßr, '
Lernko . Sofa . Ti^

L
eierStühle zu k. ges.

Adlerstraße 53.  _
Kassenschrank

zu k. nel.. mittl , Größe.— " “UteskM.£ !Lj5 -iLif7 —
Warenschrank

weiß gestrichen, gut erb,.,
für Konst türen -Eeschafr
zu' kaufen gesucht, Off . u
5L 167 _ g.n^ . TSÄAiL
Tisch oder Theke

mit Marmorvlatte oder
auch Marmorvlatte allein
zu kaufen ge». Künder
Biebricker Str . Cz. _
Kl. Aerzte-Autö

guter Bergsteiger,
gesucht. Oy . u. .
an den TaAol^PerlqL.

»u k
u. O. 871

Gut erb. dunkeleich.
Flurgarderobe

zu kaufen gesucht. Boigt.
Mellritzstraße 55. 2. _

aeiackit: am liebsten ein¬
zutauschen gegen ^ ein¬
gebautes Steinweg -Pho-
nola oder Wanderer-
Motorrad . 1914er Mod ..

4 PS .. Dovvrlübersetz.
naebote an

Alois Brettiner « Crr ..
Wi -sL ad-n Bof-' ach 89

Hslzwand
evt . mit Glasscheiben, z.
Abteilen m. Ladens , ges.

O-ff. u. D. 568 Tagb
»sucht.
l .-Bl

Ä o.  Eich.-Trumeau-evtl , ohne Glas.
mittelgr .. ges. Kretzschmar.
Weberaaste 49,.
Kinderliegewagen

aut erbalten , zu k. aes.
Biebricher Straue »>9.

Kinderwagen.
gut erhalten , aus gutem
Sause zu kaufen gesucht
Dreiweidenstraße 3. 3 r.

Hohe Bezahlung
Eucke Klavowagen ru.

terdeck Kleiderickronke.
lertikos. (Pastk genügt.)

Karl Petri ^
Frankenstraße^ 26. .TLch,
Blutanflaschm
MediZinslaichen

kauft Adler - Apotheke.
Kirchoaste 40. _

Die höchsten Tagsspi êiae
errieten Sie für

BriUamtera
Platin , Gold- u . Silbergesenstäud «, sowie für
abeelesita Herrschaflsgard ' robrn al er Art.

US. Reumann , Wagemannstr , 29.
Bitte auf Namen u. Hausnummer ru ach ' en.

Uhren, Gold- und Silbersachen,
p«r Siilioiüsii ~m  rauft

ft StMsm,»uW 8kHM»
Go !d- und SilScrivaremicschSft.

-rr

Ich
sahla

per
für Hf$lzbreiiiisli ?te bi; 7 *5 Mk,
für Ttiepmokaiilei * bis ISO Ml

i  erner bitte nicht lrüher verkaufen:

Brillanten «
Platin , Gold - uid Silbersadsen etc.

bevor Sie mein Angebot gehört iiAbea.
27 Wagemannstr. 27

Sj 4424 Telephao 4424.
Ächten Sie bMs auf ffamenu. Hr. 27.

Herren- und öamenklsider,Wäsche
Pelie , Möbel, Gold-, Silbercrrgenstända,
UrliiaNten, ZahfigCbiSSS, I"!autlse . eiae

sauft ru hö<-hs en Preisen nur
Kipchgasse 53 , 2.

• D — Xe eplion 4391. —
Gegenüber dem Knutkan » BiumenthaU

Die Höchstpreis ® für getragene und neue
Herren - u»Damenkleider

Wäsche , Schuhe und Möbel zahlt nur
Weilstraße 20, H. 1. Tel . 6085.
» >  Komme ins Haus . ■<—«Klattsnsr,

BrmzegichMl Ph . Häuser
Frledrichstratze 10. Telephon 1983.

\ stf Sastei |
zum hichsten Tagespreis kauft an Wilh . Reibling , h 1

f Kleine Kirchgasss4, Laden. Tclephsn 1437.
^WWVV \ Vl %W . VA %%UW% ,IAVW

C J

WgUgAil SB»
MWilbe

zu nachten gesucht.Mene
etzger . _

Kastel Fehntbofstraße 55.

ans Mener.
Wirt.Metzger und

Nähe Frankfurter Straße,
auf län ». Jahre zu pachten,
ev. zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter P . 57V an
den Tagbl.-Berlag.

MW
MW«

erfektm
sofort sefucht
E. 564 Tagbl.

im Französt^
' en f

ffert . u.

2 Kinder
von 10—12 Jahren

en
lter
für

lerlas.

Mainzer Pädappii
Mainz, F176

Kaif.-Fricdrichstr. 25.
Vorbild, f. Cin».,Obersek.
Prim . u. Abit., auch f.
Dam. Ostern 1920 best.
alleauß. I Schüler. 2irüb.
Prüf . best. fämtl.Schüler.

Wolksschüler
erlangt, nach kaum Ijähr.
Vorder, d. Einj .-Frehv.»
Zcngn. u. die Reife sür
Lbersek. Ostern 21 letzt,
erle cht. KriegSabitur.

Mitte Oktober Beginn
neuer Kur«. Profp. frei.
Lprechstdn. I1— »/. I Uhr.

Fernfpr . 3173.

Lehrerin — Dolmetickertt
Französisch EngU ck.
Unterricht Uebersetza.

Willmann Jabnstr . 24^

FlllHösiskkreü llnterMt
ücht Dame b. FranzösiZ

erten ^ unt « , T&
an den Tagbl .-Berlag.

G-esangunterricht erteilt
Kammersänger Jose Gianda

Gesangsmeister
Dambachtal 12, Gth. 1.

’.VoJlstüodi ^ i Auabbdunf fOr Oß« «qd

Svrackle
Franz,.
Meri .. o^ Geb
sucht Lei
Sprache.
an den 1

M ' -R
llllterri»Tel

Mltllf
Tages» u.
in allen

legn

Mädck!
können ir
U Abend!
eignen E
erlernen,
bergstraßeTc
stbrt ungl
F, Volker

Verlöre
Braune

Gute Be
Straße 6.
Hm g>
vom Vorl
Hauses S
Kristalleri
Eamstaar
Kegen B<
Kl Franl
Verraüter
auf den
bürend, a
Ecke Frc
Mainzer
gekommen,
höbe Belo
Straße 41
wird gewi

Das
von Karte
wärts . Ho
Fuhren ü(

Va
22 Blü.

Wcgf!
von Kohle
sentnerw.
Säcke kön
abgegeben
_ , FritzSckachiftr

LUnd

u bi

zum
SiL

3.
LN)

Man
Anna

l ' erilrs»
Mar
Doris

«chwalbache
_ am Relid

Man
kk» Bachn
gasse 64, 1

siegelt



Nr . 478. Trkkkwoch, 13. OktoLer 1128. Wiesbadener TagblaLt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.
Sprachlehrern . ausl . D.
Franz .. Deutich. Engi^
§ebe ri.,grd l. Web er». 29. zGebildeter Herr
finbt Lehrerin für engl.
Zoracke. Off. u. 6 . 588
«n den Tagb l.-Verlag.
"Eri . Framöiin eit .Jubl.
Unterricht. billige Kurse.
" " 57V Tagbl .-VlLL»

Russisch.
Unterricht. Ueberfetzung

Telenhon 4417.

Kaufmännische
Privatschule

2Mter$aii!Ji:(I)g.24,2
Tages» n. Abendunterricht
in allen HandelSfächcrn

leginnt jederzeit.

Mädchen u. Frauen
können in den Nachmitt .-
u Abendstunden an ihrer
eignen Garderobe nähen
erlernen. Näh . Vbilivvs-
bergstra ße 30. Bart , lks

Tanzen
ltbrl ungen.. mod.. jederz.
F, Völker. Röderstr . 9.

stll !or« - WÄeilj

»s mn
TlllensW!

Sie w. lebensfroh , gef.,
arbeitsfreudig , leistungsf.
gedamtnis - u. nervenftrut3,eis neuer Tneafö
Out®Mfosgeifion.
Sich. (Erfolg d. genaue
mfinblidie Unterweisung.
MIW iikllMU».

—MellriMra ße 41. 2.
Jung , intell . Mädel!

welches Luft zu Vossen- u.
Variet « - Ensemble bat.
mögl. Allstimme , gesucht.
Klein . Schwalb Str 61. ?

Junge , KMomt alt

Heirat!
Tücht. Geschäftsmann.

40er Jabre . stattliche Er
schein., mit Haus . Aus
ftattung u. größerem Bar
vermögen, möchte gern in
ein Kololnialw .-Eeschäft
Eisenhandlung od. Wirt
schuft, bier oder in der
Umgebung, einheiraten
Fräulein in den 39er 2.
tauch Witwe nicht aus-
aefchlossen) wollen Off.
mit Bild u. S . 588 an
den Tagbl .-Verlag ein
reichen. Strengste Diskr

Witwer

obne gegenfeit.
als eigen abzuaeb.

. rivatentbindungsheim
vorzügliche Vervflegung
Frau W. Ott . staatlich
gevr. Hebamme. Mainz.
Rbein ftreße 40. _t 1' 9

Braune Geldtasche verl.
Gute Belohnung Emser
Ztraß e 6. M ohr._
Me gälte Stille
vom Vorbof des Bank¬
hauses Berls bis zur
Kristallene Weitz am
Lamstaavorm . verloren
Gegen Belohnung abzug
Kl. Frankfurt er Str.

WiWWWff !'
Junger Mann . 25 I ..

w. die Bekanntschaft ein.
einfach, anst. Mädels , im
Alter von 31—25 Jallr ..
zwecks Heirat . Offerten,
möglichst mit Bild , unter
3L_571 °n den Tagbl -V
Akad. Beamter

^erraßter i. Schäfcrhun
auf den Namen ..Putz
hörend, auf dem Wege
Ecke Frankfurter und
Mainzer Straße abband
gekommen. Abzug, gegen
Hobe Belobnung Mainzer
Straße 41». Vor Ankauf
wird gewarnt.r<WW.Empfehlungen

Das Anfahren
von Kartoffeln von aus
wärts . Solz und sonstige
Fuhren übernimmt

Vaul Kurz.
22 Bl ückierstr aße 22.

WMSssUchttii
von Kohlen , Holz u. dgl
zentnerw. ver Handkarr.
Säcke können leihweise
abgegeben werden.

Fritz Röckelein.
Schach tstraße 29 Dart.
Mm eilet Atl

in der Stadt und über
.Land werd. angenommen.

, Julius Diehl.Hochstättenstraße 8.
Televbon 1651.

Vulkanisrsren
Autodecken u. Schläuche
Motorradd u. -Schläuche.
Fahrraddecken w. vromor
u billig rev. Fr Ramin.
Schul aosse 6. 3 St.

Kittanstatt
_ _J9 Nerosl rane 39.
Tücht. Weiß». emnf.

Ha_ „ -ffiin u. außer dem Hause
Hb . im Tag bl -Verl . 0i
Fräulein emvsiehst R3f

Ausbess. u. Flicken.
§jf^ m,F . 571 Tagbl .-Vl
bein,arbeit z Ausbess. ael.

!, u. 2 . 587 Togbl .-Vl
3. Frau n. noch Wäschean z. Ausbess Fr . Wagen:

w. Bismarckr . 42. f>. 3.Low. Bi -
Kaanik &sre

Anna Kelim
S,cril7strntip 17. 0.
Üftamfure!
Doris Bellinger,

Echwalbacher Straße 14, 2,
^ am Reiidenz-Theater.

Maniküre
" ■ Bachmann , Kirch-
gasse 64, 1,  Walh .-Eing.

(7 SecfJiiebeneä)
Kegelbahn frei

..Germania ",
—Hclenenst raße 27.

. Vianiao
Wrt zu mieten gesucht.
Mustl Angebote nach
SaaÜin üMrtr . 39 Hochö.
mi* ?? et 0'bt Etagev .’Mimtl . Mobiliar iof.wiooinar !0I.
cuI ? .Berkaus ab ? Angeb.

W18 KL,».
Me " oder 1. Nana ab?
äMMberZer Str 25Str ^LL
. «uche für meinen,ut  meinen 8 ^ »
h, fl, ? u# Ben Aufnahme
BüSa » Kinder -Garten.^ « orialtraße 20. Dart.

Junggeselle . 40 I .. ^iich zu verheiraten . Eefl.
Offerten unter K. 588 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein . 42 I.
dem es an vast. Verkehr
feblt . w. die Bek. eines
solid. Herrn in sicherer
Lebensstell, zwecks Heir.
Offerten unter D. 571
an den Tagbl .-Verlag.

anfangs 50er. Rentier,
fuckt zwecks Heirat mit
aebild . ebenfalls vermag
Dame , tüchtig im Haus-
balt . bekannt zu werden
Strengste Diskretion zu
gesichert. Ang. u. V 589
an den Tagbl -Verlaa.
Eebild . gesund.. alleinst

vermögender Herr
evang .. Westfale, in den
60er I .. sucht Bekanntsch.
mit einfach, alleinstebend.
Dame über 50 I .. mit
Vermögen , zwecks Heirat.
Gefl . Ang. mit Bild und
näh . Angaben u A. 155
an den Taabl .-Verlaa.

« « es hem!
2 alleinst . Freundinnen

(groß blond , evgl . klein,
dunkel, katb.) . häuslich,
gediegen, heit . Gemüt,
tadell . Vergangenheit , w
die Bekanntschaft älterer
gutsituierter Herren »w.
Heirat . Zuschr. mit Bild
u. W. 568 an den Tagbl.
Verlag erbeten._

AM(MW)
schreibe mir doch, alles
wieder gut.

Richard.

Bekanntmachung
betr.Höchstpreis für freie Kartoffeln

L Als Erzeugerpreis sür die im freien Verkehr ge»
handelten Karto feln gilt ein Ze tnerpreis von
Mk. 25.—. Er wird hiermit als Höchstpreis sestge
sept. Seine Ueberschre tung ist strafbar. Diese
Preisfestsetzung entspricht den Anschauungen und
Zusagen der landwirtschaftlichen Organisationen der
Provinz, die sich nahezu geschlossen für die unbe¬
dingte Angemessenheit des 2ö-Mk.-Preiscs erklärt
haben.

2. Ich mache den Behörden zur Pflicht, gegen lieber»
schreitung des Erzeugerpreises und unerlaubten
Handel m t den schärfsten Mitteln und ohne jeden
Verzug vorzugehen.

3. Die Konimunaibchö den (örtliche bezw. Preis»
prüfungsstellen der Kreise) sind gehalten, streng
darauf zu achten, daß die unvermeidliche Spanne
zwi chen dem Erzeugerpreis und dem Kleinhandels¬
preis in angeme senen Grenzen bleibt.

Cassel , den 6. Oktober 1920.
Der Oberpräsident - gez. Schwander.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den II . Okt. 1920.

F265
Der Magistrat.

Berthold Jacoby
Hamburg —Paris —London —New-York

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str . 57 (Am Bismarckring)

Telephone : 550 —4010 —1256. Umzüge
von und naeb allen Tellen der Welt.

I.

ll.

Hochschul -Knrse.
Geh. Reg.-Rat Pros. Dr. Ernst Troettsch-Berlin,
linierstaatsselr . im Ministerium für Wiss.'nsch'ast.
Kunst u. Vollsbwung : Zur Kritik der Zeit, am
Samstag , 16., u. Sonntag , 17., abends 8—10.
Geh. Reg.-Rat Pros. 1>r. Theodor Ziehen«Ha le:
Kant  u . truic Bedeutung im XX. Jahrhundert,
am Monlag . 18., u. Mittwoch, 20., abends 8—10.

HL Pro '. , Dr. Kur» Waizendorf -Halle : Alte und
neue TtaatSideen ». LtaatSverfassunge « Tienr>
tag, 26., und Mittwoch, 27. Olt ., abends 8—10.

Die Vorträge finden im Lhz um l am Marktplatz
tait . Karte » sür sämtliche Borträge zu 18 Mk. bei
Moritz & Münzet , Wühelmstraße 58, und H. Staadt,
Bahnhositr. 6. Tie Vereinigung für Hochschulkurse.

Freundliche Einladung
zu den

Evangelkfatkonsvorträgrn,
welche Herr Prediger Rehr , Berlin , vo,n Montag , de«
11. dis Freitag , den 15. Oktobrr in der

Zionskapelle , Adlerftratze 19
abends 8'/ , Ahr halten wird. Jedermann ist herzlich
eingeladen El: tritt frei!

Ata
reinigt und scheuert alle Geräte
aus Porzellan , Emaille , Holz, Metall,

Glas, Stein , Marmor usw.
Bestes Scheuerpulver

für Haushalt , Gewerbe und Industrie.
Vorzüglicher Herdputz.

Ueberall erhältlich.

Henkel & Cie », Düsseldorf
Fabrikanten ron „ 811 " und
Henkel ’s Sleicb -Soda.

Fl -8

Schwedische Kreide
extrafein geschlämmt und blülenweiO

i Qualität besser wie französische Kreide
in 100-Kilo -Jutes .lcken.

Farbenwerk Wiesbaden
G. m. b. H.

Telephon 963.

Uhren-
Versteigerung

vormittags 11 Uhr,Freitag , den 15. Oktober,
im Ge,chästslokal

gronfiurta. M., Hchgraben 33.
n.10000 Wanduhren

Iahres -Standnhren , 14 Tage -Uhren,
Echottennhren , Pendel - nnd SVeckernhren,

Herren - n . Tamen -Nickeluhren.
Besichtigung : täglich 9—1, 3—6 Uhr.

Willi SkSlzkOM. Uliitt u.MM
Frankfurt a . M .» Hokzgraben 33. F139

Ilebernahme von Auktionen und Taxationen.

Trauringe
Dukatengold 900
fSkar . Gold 750
14 kar . Gold 585

cestempslt

Grosse Gelegenheitsposten
eleganter Schuhwaren sind emgetEn.

Ich bitte im eigensten Interesse um Besichtigung
meiner Auslagen . ] . Drschmann , 931

Neusasse 22 , Par !" «tu,d
Kein Laden l I . Etage k

Außergewöhnlich billige Preise sür

Herrenftoffe
in nur prima Qualitäten.

Michels » fei £&%<%!  Ecke Hochstüttenstr . 17
berg 16, wlUJIgiy <l . Etage ).

.«teer Deutsche Zigarette » aus
reinem Birginiatabak.

„Goldfiazge " 50 Pfg . [1172

Brennmaterial fürd.Winter.
Offeriere, solange Vorrat reicht , zur Kessel¬

feuerung , Zentralheizungen pp . besonders ge¬
eignetes , steinhartes

Wurzelholz
mit hohem Heizwert (Fichten - und Buchenholz
gemischt ) ab Hunsrückstation fertig geschnitten in
Waggonladungenvon 200—300 Zentner zu Mk.12 .75
per Zentner gegen Nachnahme.

n. d.Adolf Heitz , Traben-Trarbach Mosel.z T lephon 25.

Gebrochene Maschinenteile u.
Haushaltssachen

jeder Art und Größe , aus allen Metallen , werden durch
autogene Schweißung sachgemäß u. schnell repariert.

Apparatebau Taunus, Biebricha. Rh.
FriedrichstraSe 19. Telephon 587.
Annahmestelle für Wiesbaden : Wagner , Albrechtstr . 4.

SIW SieW « ?

{8 iar. Seid 333 restempeltv. 33.- an

Bok
iiuorma Auswaui bleu, am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb. JMauritiuspi. Wiesbaden.

Tel . 6133 . 1165

Liegesfähle
empfiehlt in erstklassiger Ausführung von 150 .— an.

Heerlefn , Goldgasse 16.
Große Auswahl . Mäßige Preise.
_Zirka 40 verschiedene Formen auf Ltger.

extra solide gebaut
liefert zu billigsten Preisen die

Leiterwagenfabrik Klaus, G. m. b. H.
in Niedernhausen !. Taunus.

Verkaufsstelle für Wiesbaden:

Frorath ilachf ., Kirchgasss 24.
Bon Donnerstag , 14. Okt., ab stehen in großer AuSwahi

fdjiößrßê roclneu.pr.öannoösranßr
Nufer uni)Ferkel

bei mir zum Verkauf.

Crass , Schierstein
Tele phon 225. Mittelstrafe 1 ». Telephon 825.

Am Tonne .Stag, den 14. Oktober stehen zirka
lßO WchMeineu. Einleger
|om fette Mer und 6Gfe
zum Verkauf.

Heinrich Herziger
Lchicrsieia» Biebricher Straße LS. Telephon 207.

MtltöMMeil.
Parkettböden aller Art werden repariert sowie ab¬

gehoben und nru hergerichtet.
«Parket leger Johann Schick, Platter Str . 52.

Das AlleinvertriebSrccht sowie die Keneralvertretnng
ür Wiesbaden evtl, auch ganz Hesse» sür mehrere
völlig neuen , überall notwendig gebrauchte Massen¬
artikel, durch D. R. P . geschützt, an intelligenten Herrn,
gleich welchem Beruf angehörenb. zu vergeben. Es
kommen nur Herren in Betracht, die sich der Sache
dauernd und völlig w dmen können. Artikel bringen
riesig bohen Verdienst. Kein Lager oder Verlaufs»
räume nötig. Zur Uebernahme sind einmal 6—10000
Mark  erforderlich, je nach Größe des Bezirks. FI38

Offerten unter F. C. VV. 4187 an den Tagbl .-Verl.

1» Van Ile,Bourbon
offeriert Agence Coramer-
ciale. Intcrnat .ouale , Bis-
marckring 19._

nobel
kauft man

reell ii . billig
in dem Möbelhaus

FUHR,
Bleichstraße 34.

Tel . 2737.
Große Auswahl In
allen Preislagen ! !
Eigne Schreinerei

und Polstere !.
Migt

H. Götzen. --
Tel. 2426.

Bestbewührto Mittel gegen sämtliche

Haar- und Hauterkrankungsn
lllftllllllllBifllllRllfliiiai . .. .. .. . . . ... . . .. . .. . . .. ■- —

geben Sie aus für Schuh,
revaraturen . Sie können
die Hälfte sparen , wenn
Sie Ihre Schube mit
grünem Eoltatbleder be-
soblen lassen. Haltbarkeit

-9 Monate und länger.
Bestes echtes Kernleder
(Svezialgerbung ) . mehr¬
fach prämiiert , grfehl. ge¬
schützt u. nur bei uns zu
baben . Tausende Aner¬
kennungen . Passend für
Promenaden u. Arbeits¬
schube. SerreN 'Sohlen 75
dis 42 Mk.. je nach Größe
u. Stärke . Damen -Sohlen
30—36 Mk. Sämtl . Scbuh-
revaraturen werden eben¬
falls ausgeführt . Auf
kleine Revaraturen kann
man warten . Televho-
nieren Sie oder schreiben
Sie Karte . Schuhe werden
araris abaehalt . Großes
Lager in fertigen Schuhen
aus eigener Fabrik.

sind Geheimrat  Dr. med. Loeb’s

flüssige medizinische Seifen.
JoliafT-

SlMgkMWk,
Eouttnttratze 3. Tel . 6074.

Zu haben in allen Drogerienu.Apotheken.
Deutsche Sanitätswerke

FRANKFURTa. M.
Muster auf Wunsch.

Generalvertreter: H. Simon,
WIESBADEN, Steingasse 31.

Fernruf 3911.

Brennholz und
Slnzündeholz.

Lolzwol e und
Handletterwagen

liefert frei HauS bei Br-
stellung von mindestens
5 Ztr . 1135
SB. Gatt Wwe..

Biebrich a. Rh.,
Telephonanichluß Nr. 13
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» » » » « « im
■HANSA

HOTEL
Telephon 5852.

V

Heule albend ab 6 Uhr
die

Lcbr-u.Blutwurstm.Sauerkraut 10-

Bratwurstm. Rotkraut. . . 12.-

Schwsinekotelettem. gern. Salat 15.-

Schlachtplatte, garniert. . . 15-

Mk/

zahlen Sie für

ff. Mittagessen
ff. Abendessen

(bestehend aus : Suppe — Fisch oder
Hors d ’oeuvre — Braten mit Kart,

und Gemüse — Dessert)
incl.

Flasche
Wein

Sonnenbergor
Straßa 32.

im

■Kinephon-
Taunusstr . 1.

Der neueste Courtbs ffflahles '-Film:
Das Drama von Oiossow.

Schauspiel in 6 Akten mit
IGrefe Eollmann u. Magnus Stifter.

Bei * SCammersinger.
Drama in 4 Akten.

Gespielt von Hann ! Weise.
1Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr.

Walhallo
Der neueste Lotte Neumann-Film:

: : MO J : :
Tragödie in 5 Akten nach dem Roman von

Hans Hoffenthal , Regie : Rud . Biebrach , mit
Lotte Neumaim.

Er, Sie u . der Dackel
Schwank in 3 Akten.

-Leo Peukerl . -

Thalia-Theater
Erst - Aufführung!

Die Geheimnisse des Circes Darre.
Abenteuer eines Vielgesuchten in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

Harry Piel,
Lya als Stieriock Holmes

Lustspiel in 3 Akten mit

LYA LEY.
Anfang 3 Uhr , letzte Vorstellung ab 8 Uhr.

Erfindungen

Besonders
Rilliges Angebol

Kostüme

Telephon Nr.
507.

modern
Serie I

ISO

einfarbig und gemusterten Stoffen
Serie II Serie III Serie IV

275 425 575
Nur diese Woche gültig . k iss

Schirme
stt FabrikvrnLn Bender.
Roonilre .be 15. Pari.

SWMA«
alle Groben nach Mab

TLearas -Matrabrn.
Kavok -Matraben.

Gustav Mollath,
4ß Kriedrickitrabe 48.

Weine
1918er Franz.Rotwein
ein prächtiger Tischwein

neue Sendung
7i Flasche Mk. 9 .50

Liter Mk . 12.

S . &  S .- liellL . D. R. G. M.

Das neue Kmfibetn
ISMMÜSIM

aiiiiiiiiiiHB
Selbsttätiger , natürlicher u. geräuschloser Gang

auch bei den kürzesten Beinstümpfen.
Vollkommen glattes ÄuBere . Dem gesunden Bein nachgebildet.

» —> • Kein Verschleiß der Kleider mehr . <—
Kein Innenpolsfcer . Fast keine Reparaturen.

Anfertigung in eigenen Werkstätten . - . '■■■■■ =

(weiß)
Iein vorzüglicher Tropfen
'7i Flasche Mk. 13.—

L ter Mk . 15.—
garantiert naturrein!

I ohne Glas und Steuer,
Lei Mehiabnahme billiger.

Schulz & Sdisnldi , Wiesbaden , Lulsenstr. 16
Spezial -Geschäft für Chirurg . Instr ., Kunstglieder u. Bandagen.

|H. Krisning
I Albrechfstr . 3.
ue Telephon -Nummer:1750

1145

Regelmäßiges * SammeSSadungsverkehr *
Malaie — Paris

durch

Musiv-MN
18 Stiftstraße 18.

Joseph Slenz , Mainz.
Telephon 39, 2463 u. 4254. F10 j

SutniSontm
hwAtriAeiufcijC'

*

SaeAlaiitatr

Nur noch bis Freitag
I der gr . Spielplan , u. a.
Familie Rydner

Franz Marx
2 Brase .3os

Ernest Sfone
PUMPS
usw . usw.

Anfang 8 Uhr.
Ab Samstag , 16. Okt . :
Vcllst. neu. Programm.

ftctenenßiaC >c'!Tr.23 WIE S BAD EN
ALTEISEN - MFmLLE - LUMFEN - $

Sitp «q» Ll>>ÄRcm3ScttJäw^ Üifemur .tör Ssrantüt öckS SürSampssrnÄ .^woch« ».
KlhÄ , »Htbsrher »'M-nn .und ÄeNftagchen.

f*ur  einige Taqe!

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

V

Wegen zwangsweiser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Geschäftslokal, c\?t. Provisorium.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz3 (Hotel Römerhad).

Hermannsfi ’. 21, Tel . 1578
empfiehlt sich zur Belieferung der neuen Kohlenkarten.

Offeriere:

Ia rauch - und geruchlose Buchcn - Bügel -Holzkohlen ä Ztr . 93 .—
Ifiefern -Scbeitbolz , grob gespalten (ofenfertig ) . . ä Ztr . 15 .—
Buchen - Knüppe holz , 20 cm lang geschütten . . ä Ztr . 16 . —
Buchen - u . Elchen - Scheitliolz , kurz geschn . u . ge ?p . ä Ztr . 1T . 50
Rein Buchen -Scheitholz , kurz geschn . u . gespalten ä Ztr . IS —

Heizungsbolz , geschnitten , in jeder Länge.
Das Holz lagert unter Halten, welches für aisolute Trockenheit bürgt.

Kammer- Lichtspiele
Deutsches Vo kskino

Mauritiusstr . 12. T.6I37 |
Nur 3 Tage!

lieber den Wolken.
] Sensationell . Detektiv-
I Abenteuer in 5 Akten . |

In der Hauptrolle:

IHARRY PIEL
■Aochentags ab 4 Uhr , |
Sonntags ab 3 Uhr.
Kleine Eintrittspreise

I— 3 Mark.

Sichtspiele
Groß-Wiesbadan

DotzV ’mf'r Straß » I«

Programm
vom 9. bis 15. Oktober.

Das unheimliche
Licht.

Ein Verbreche r-Drama
in 5 Abteilungen.

Lustspiel in 2 Akten.

Variete-Teil,
Mi RIverl.

grotesk . Tanzkomiker.
Mia Mira.

Sängerin.
Santiago Lago.
Deutsch - Mexikanisch

Sänger.
Anfang 6 Uhr , Sonn¬

tags 4 Uhr.

Die Vampire
VI.u.letzter Teil:

c
WMHöMMMt

Mittwoch . 13. Oktober.
5. Vorstellung Abonnement K

Wilhelm Teil.
Schauspiel in 5 Akten v. Schillel.
Gehler .Reichovogt . P . Gerhards
Werner , Freiherr . Han » Rodim
v. Rüden, , lein Neffe . K.L.Dishl
Stauffacher . . . Walter Zolli»
Neding . . . . Mar Andriano
Walther Fürst . Paal Wiegnel
Wlihelm Teil W. P,ttschaua . S,
Röfielmann .Pfarrer E . Sch« i
Pelermann . Sigrist . R . Mer!«
Kuoni , Hirte . Heinr . Weyrauch
Wenn . Jäger . . . C. H. Jaäi
Ruodi . Fischer . Friedr . Prüta
von Melchthal . Otto Wollmam
Banmgarten . . Gustav Moeli
v. Sarnen . . . . Karl Pracht
v. Winkelried . Andreas Beck«
v. Sewae . . - Alfred Wutich
enny . Fischerknabe . Elfe Bull
eppi, Hirtenknabe Wilh . Beck«

Gertrud . . . Amalie Laud:e»
Hedwig . . Marie Doppelbau«
v. Bruneck . Emmy Sonnemam
Arnigard . . . . Thila Humm«
Mechthild . Leonore Mühldorf«
Elsbeth . Este Web«

ldegard - . Anna Bauma«
^alter ) Teils E. Baschar«
Wilhelm j Knaben Lie!el Z»b,

iriehhard . . . Hans Bernhck
^.euthold . . . . Walter Keu«
Harras , Stawnstr . G. Lehrma«
Parrieiüa , Hermg . G. Schwa»
Stützi . Flurichütz G. Wittman»
Wanderer . . . Richard Math»»
Ausnifer . . . . Hans Schäl«
Landenbergilche Reiter

Franz Dendhack, Heinr . Prell!
Anfang 6.30, Ende 10 Uf

euch ungeschützte, aller Branchen , Masse,lartitel für
Verband und Export geeignet , bevorzugt , gesucht.
Angebote unter L . 2 . 74 >0 an Rudolf Moste,
jlÖln . erbeten . Fi3ü

Mesetb , 11 Faulbrunnenslr . li.
Reinigen und Färben von Mänteln, Decken,

Anzügen, Uaberziehern, Blusen,
Jackenkle

Lieferzeit:
8 bis 10 Tage. Idem etc.

Trauersachen innerhalb
24 Stunden.

Spezialität:
Aufdampfen von Samtkleidern u . Plüschen aller Art.

Anbehor u. Bereisung billig.
0 ttykruv iel . , Bind , woettzeitr. 2 (tei » ra »ea)

Xei ' V08itr !t
vorzeitige

Schwäche
u. Ermüd , bekämest rasch
und dauernd ..Flrmusm.
Acrztl. emoiodl. u. degut
achtet . Preis das Paket,
rntb - 60 Tabletten . 18 M
Au b. in den Arotbeken.
Niederlage : Lchützenbol-
Slvotürkc . Wiesbaden , >
Langgasse 11. 138

Die Herrin der Weit
II . Teil:

Sie Geschichte der
M Brepards.

Schauspiel in sechs
Akten m t

Msa May und
H . Mierendorf.

Vorzügl . Beiprogramm
Anfang 3 Uhr.

AeBenz-WM.
Mittwoch , 13. Oktober. ,

Die Frau von Korosi»
Operette in 3 Akten v. T . Thom»>
In den Hauptrollen sind de
ichäktigt, Die Danen:
Palik . Gmmy Pelery.
Seybowt . Christa Winkellows k.
Die Herren : Jacques Büzl«,
Carl Ehrhart - Hardt , F A
Wieske, Ernst Vogler , Jos . Abt-
Anfang 7, Ende nach S.30

WhW -WH
Ucktreood, 13. OIctovsr.

^ooßemeiits -Koiusdr.
tllLclt. Ikuooro:»s»crr.

l v̂!lun§ : Koarsormälir. W-WS»
Nechmittags l bis j. 3>) o-i«

1. Stafetten - Mar^ h von <-
Fr .edemann.

2. Ouver .üPö zu „Der Sturn»
von Taubert.

3. Iniermezzo aus „WjU»
Rathcl .ff“ von MascagWf

4. Die Sprudler , Walzer
‘ ßöla.h'öler -- -

5. Saltareilo von Gounoa*
6. Präludium und Fuge v

Bach-Aberfc. . ... ^7. Fantasie aus „Le roi l*a
von L. Del.bes.
Abends 8 bis 9.30 Ühri

l. Ouvertüre zu „Faust -
J. Lindpaintner . a ^2. Finale aus „Maritana
W. Wallaee . . ^3. O komm mit m?r m
FrCUii.ngRnacht, Lieu
F. v. d. Stucken . , ^

4. Immer oder nimmer, *»^
von E. Waldteufel . ^

L. Ouvertüre z" - BlauD***!
von Taubert . hl«

5. Dritte norwegische h» *_—J _ _ V L.' ——M,4Q flkl. Msodie von J. övendsen . (
VunfoaiA • 11■ „DiO7. Fantasie aua
too  F . Haler ?.

t
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